Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbarbs Erben. 


(Interim. Nedacteur: A. H. G. Effenbart.) 


W147. Freitag, den 9. Dezember 1842. 


l Berlin, vom 7. Dezember, 8 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
gut dem Major a. D. und Poſtmeiſter von 
Winterfeld zu Perleberg und dem mit dem 
Charakter als Major vom öten Landwehr⸗Regi⸗ 
gen verabſchiedeten Hauptmann Blumhoff den 


othen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; fo wie dem 


Kreis⸗Chirurgus des Pleſchener Kreiſes, 
heller zu Jarbein, das Allgemeine Ehrenzeichen; 
desgleichen dem Seconde⸗Nieutenant Wichmann 
und dem Küraſſier Cartuſch vom gten Küraſſter⸗ 
Regiment die Rettungs⸗Medaille am Bande zu 
derleihen; den Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor und 
Mittergutsbeſitzer Fer no auf Oſt⸗Klüne zum Lande 
rath des Uſedom⸗Wolliner Kreiſes, im Regierungs⸗ 
Bezirk Stettin; und den Kreis⸗Deputirten und 
Kanton⸗Beamten Graſſo zu Neuhauß zum Land⸗ 


rath des Kreiſes Paderborn, im Regierungs⸗Be⸗ 


zirk Minden, zu ernennen. 
: Berlin, vom 8 Dezember. 5 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 


geruht; dem Geheimen Juſtiz⸗ und Ober⸗Landes⸗ 


1 1 8 Callenberg zu Münſter den Ro⸗ 
hen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
dem evanzeliſchen Prediger Koſer zu Laubow, 
im Sternbergſchen Kreiſe, und dem Ober⸗Steuer⸗ 
Aer er Hedemann zu Stargardt den Rothen 

dler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Schullehrer Pohl 


in Hermsdorf, Kreiſes Landeshut, dem Lehrer und 


Kantor Günther zu Steinkirch, Kreiſes Lauban, 


ſo wie dem Maurer⸗Polier Dinz zu Koblenz, das 
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. a 
Dresden, vom 3. Dezember. . 

(L, A. Z.) In der heutigen Sitzung der 


— 
7 


Pfund⸗ 


Keim erſtickt werde, und ſprach feine Ueberz 


zweiten Kammer kam die Angelegenheit wegen 
der Zollbegünſtigungen, welche Rußland durch 
feinen Ulas vom 7. (21.) Juli d. J. ausſchließ⸗ 
lich Waaren, die mit Preußiſchen Urſprungs⸗ 
certifieaten verſehen find, gewährt hat, zur Sprache. 
Der Abg. Georgi, einer der fünf Vertreter des 
Handels⸗ und Fabrikſtandes, interpellirte deshalb, 
ehe zur gewohnten Tages⸗Ordnung übergegangen 
ward, den anweſenden Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten und der Finanzen, von Zeſchau. 
Der Redner gedachte zunächſt des Geſchichtlichen 
dieſer Angelegenheit, erwähnte, daß die Ruſſiſche 
Verfügung in der Preuß. Staatszeitung 1 
Zeit nur auszugweiſe bekannt gemacht und nicht 
bei allen icht dit Ruf namentlich bei Leinen⸗ 
wagren nicht, die Ruſſiſche Bedingung der Preu⸗ 
75 9 Urſprungscertiſicate hinzugefügt worden 
ei, daß aber die Preußiſchen Amtsblätter den 
Tarif und die daran geknüpften Bedingungen, mit 
weitern Anweiſungen für die Preußiſchen Unter⸗ 
thanen, ausführlich gebracht hätten. Er gedachte 
dann, wie ſehr einzelne Intereſſen in den Zoll⸗ 
vereinsſtaaten, namentlich beiſpielsweiſe die Lau⸗ 
ſitzer Leinenmanufactur in ihrer Concurrenz mit 
der Schleſiſchen, durch den Eintritt dieſer einſei⸗ 

tigen Begünſtigung verletzt würden und wie ſehr 
ihre Annahme Preußiſcherſeits im Widerſpruche 


ſtehe mit den Grundprinzipien des Zollvereins. 


Der Sprecher wies auf die Nothwendigkeit hin, 
daß durch Holder Zuſammenwirken der be⸗ 
theiligten Zollvereinsregierungen der ausgeftreite 
Same des Mißtrauens und e im 

ung 


dahin aus, daß, wenn die Handelsverhältniſſe der 
DE = 5 - 7 ! 7 


& 


einzelnen Zollvereinsſtaaten zum Auslande ferner 


puliren dürfe, 


8 


des 


nicht auf gemeinſamen Intereſſe und gemeinſamen 


Maßnahmen beruhen ſollten, wenn jede einzelne 
Zollvereinsregierung zum Nachtheile der übrigen 
Separatbegünſtigungen vom Ausland annehmen 
oder wohl gar gelegentlich ſich von demſelben ſti⸗ 
ald das Band ſich löſen werde, 
an das da ſo viele materielle und geiſtige In⸗ 
tereſſen ſich knüpften. Der berührte Vorgang 
ſcheine aber leider der Anfang zu ſein zu ſolchem 
Ende. Das Ausland, welches die erwachende 
Selbſtſtändigkeit und wachſende Bedeutung Deutſch⸗ 
lands als Handelsſtaat wohl nicht eben mit gün⸗ 
ſtigen Augen betrachte, werde das gegebene Bei⸗ 
ſpiel ſicher nützen. Der Aeuberſßeung ei gefunden, 
das verſchloſſene Thor zu öffnen. Der Abgeordnete 
erwähnte dann, daß in Zollvereinsſachen wohl 
ſchon jede der betheiligten Regierungen mehr oder 
weniger in den Fall gekommen ſei, ihre nächſten 
Separatintereſſen zu verläugnen zum Wohle des 
Ganzen, und daß namentlich auch von 
dies geſchehen ſei bei Gründung und Fortbildung 
ollvereins. Darauf gründe er die Hoffnung, 
daß die ganze Angelegenheit ſich noch erledigen 
laſſen werde. Jedenfalls errege fie aber jetzt in 
weitem Kreiſe große Beſorgniſſe und verdiene 
deshalb ſicher auch in hohem Grade die Fürſorge 
unſerer Regierung. Hierauf geſtützt, frage er bei 
dem Miniſter an, ob der erwähnte Ruſſiſche Ukas 
mit Dem, was ihm gefolgt ſei, Gegenſtand der 


Aufmerkſamkeit unſerer Regierung cen fei, ob 


ausgefprochen hat. Sie hat die Verfich 
a Yale daß auch in dieſer Angelegenheit 


ſie Maßregeln ergriffen habe zur Wahrung der 
dadurch verletzten und gefährdeten Jer lor und 
ob ſie einen Erfolg davon hoffe? Der Miniſter 


von Zeſchau erwiderte Folgendes: „Der bezeich⸗ 


nete Ruſſiſche Ukas war kaum durch die egen 
burger Handelszeitung ur Kenntniß der hieſigen 
Staatsregierung gelangt, als ſie den e 
als einen ſolchen betrachtete, der in vollem Maße 
ihre Aufmerkſamkeit verdiene, nicht ſowohl des 

bjekts wegen, denn es ſteht in Frage, ob von 
dieser Vergünſtigung ſe ein nützlicher Gebrauch 
zu machen ſei — als 5 um des Prin⸗ 
zips willen; ſie hat aber, ich kann es verſtchern, 
in den deshalb eingeleiteten Vernehmungen mit 
der Preußiſchen Regierung dieſelbe Anſicht vor⸗ 
gefunden, welche ſie als diesfeitige Regierung 
erung er⸗ 
lles 
angewendet werben müſſe, um felbſt den Schein 
einer Bevortheilung einer Zollvereins⸗Regierung 
vor der andern zu entfernen. Die diesfalls ein⸗ 
8 leiteten Vernehmungen erfordern aber Zeit, und 
0 vermag daher ein beſtimmtes Reſulkat der ge- 
ehrten Kammer noch nicht mitzutheilen; glaube 
doch die Verſicherung beifügen zu können, es 
i e Zeit dieſe Angelegenheit auf 

e eine oder die andere Weiſe zur Zufriedenheit 

2 2 


gierung aus. Der A 


reußen 


eordneten Clauß, Todt und Georgi ſprachen ihr 
1 8 hierüber und u Dank ire ee 

og. Clauß brachte noch ei⸗ 
nige andere Wünſche in Betreff der Zollvereins⸗ 
Verwaltung im Vorbeigehen zur Sprache, eg 
wurde aber für diesmal nicht weiter darauf ein⸗ 
gegangen; der Abg. Todt hob in Beziehung auf 
die Tariffrage namentlich noch die Bedeutung des 
Zollvereins für Deutſchland in politiſcher Bezie⸗ 
hung hervor. Die Debatte wurde geſchloſſen, in⸗ 
dem der Präſident die Anfrage des Abg. Georgi 
durch die von dem Miniſter gegebene Erklärung, 


welche die Kammer gewiß dankbar vernommen 


habe werde, für erledigt erklärte. 

5 Wien, vom 24. November. { 

(N. K.) Die vergangene Woche war an Un⸗ 
thaten reich. Drei Soldaten von den hier kanto⸗ 
nirenden Infanterie-Regimentern Heſſen⸗Homburg 
und Deutſchmeiſter haben todeswürdige Verbre⸗ 
chen begangen, unter welchen das eine pſycholo⸗ 
giſch merkwürdig iſt. Ein Korporal wurde wegen 
unerlaubten Umganges mit Weibsperſonen in der 
Kaſerne degradirt, und bezog Tags darauf die 
erſte Wache als Gemeiner an der Taborbrücke. 
Da faßte er den Entſchluß, das erſte weibliche 
Weſen zu tödten, das ihm vorkommen würde, und 
bald darauf erſchießt er eine Böhmiſche Magd, 
die des Weges geht. Bei der ſchnellen Prozedur 
der Militairgerichte dürften That und Lohn nicht 
ſehr weit auseinander liegen. — Auch an Selbſt⸗ 
morden weiſt dieſe verhängnißvolle Woche Eini⸗ 
ges auf, und hier erwähne ich beſonders den 
eines Kaufmanns, der aus Habſucht ein altes 
Weib genommen, ſich in fernen Hoffnungen betro⸗ 
En ſah und ſich das Leben zu nehmen beſchloß. 


in unglücklicher Piſtolenſchuß zerriß ſein ih 


ohne ihn zu tödten; kaum geheilt, erhängte 
der Verzweifelte, und erreichte diesmal ſeinen 
Zeck nach Wunſch. — Auch für die Theater war 
es eine düſtere Zeit. Neſtrog, unſer genialer 
Neſtroy, fiel mit feinen „Papieren des Teufels⸗ 
total durch, und 385 feine Verehrer können nür 
das Gerechte dieſes Ausſpruches einſehen. 
hamburg, vom 30. November. : 
Ueber die Verhandlungen mit Preußen rückſicht⸗ 
lich der Hamburg⸗Berliner Eiſenbahn verlautet 
noch nichts mit Gewißheit. Man ſagt jedoch, die 
Sache ſei fo gut wie abgeſchloſſen, und es werde 
Preußen zwei Drittel, Mecklenburg und Hamburg 
ein Drittel der Zinfen garantiren. 
Kiel, vom 28. November. De 
(Alt. M.) Wenn es wahr iſt, was man aus 


der geehrten Kammer erledigt werden.“ Die Ab⸗ 


gfenhunvbiger Quelle hört, daß von einer der & 


ein förmlicher Antrag auf Abtretung des Amtes 
Hadersleben an Dänemark ſo eben eingebracht 
worden iſt, fo dürfte auch dadurch auf die Der 


frecher Nag ſehr entgegengeſetzten Seite 


{Der Antrag ſoll darauf gehen, daß das Amt 
Hadersleben unker Däniſche Behörden geſtellt und 
daß es ſeinen 
ge.) 
Aus dem Heng vom 2. Dezember. 
Bekanntlich iſt der rieſenhafte Plan, das Haar⸗ 
lemer Meer trocken zu legen, in Ausführung be⸗ 
iffen. „Das trockene Wetter dieſes Jahres,“ 
ſchrlibt man aus Haarlem, „hat erlaubt, die Ar⸗ 
beiten ſehr zu fördern. Um das ganze Meer 
wird ein Ringgraben mit Deichen angelegt, in 
welchen man die in jenes mündenden Flüſſe und 
Quellen einlenken und in die See abführen will; 
vieſe Ringfahrt ſoll beinahe fertig geworden fein, 
namentlich auf der öſtlichen Seite, wo das mo⸗ 
raſtige Lend große 1 darbot.“ 
Paris, vom 1. Dezember. 
Eas find hier folgende telegnaphiſche Depeſchen 
eingegangen: J. Madrid, 28. Nov. Am 24ſten 
Vobember traf der Regent in Sgragoffa ein, wo 
er mit Enthuſtasmus empfangen würde. Er be⸗ 
fand ſich u, noch am 20ſten Abends. Pr 
get es nichts Neues. II. Bahonne, 30. Nov. 
er Regent war am 26ften noch in Saragoſſa. 
Durch Dekret vom nämlichen Tage wird der Ha⸗ 
fen von Barcelona und die Küſte von der Mün⸗ 
dung des Bezos bis zur Mündung des Llobregat 
in Blokadezuſtand erklärt. III. Perpignan, 28. 
Nov. Der General⸗Capitain van Halen hat an⸗ 
kündigen laſſeu, das Bombardement werde am 
28. November Morgens anfangen. Die Inſur⸗ 
genten waren geneigk, nachzugeben. Der Briga⸗ 
dier Durando und die Volksjunta werden fich 
wahrſcheinlich einſchiffen. a bent Abend ging 
das Dampfboot „Veloce, mit dem General Pa⸗ 
ec dem Ex⸗Inſurgenten⸗Chef Llinas und an⸗ 
eren Flüchtlingen nach Port Vendres ab. IV. 
Barcelona, 28. Nov. Durando hat ſeine Ent⸗ 
laſſung als General der Truppen gegeben; 1 08 
ich an Bord des »Meleagren geflüchtet. Sieben 
ataillone der Miliz haben die Junta abgeſetzt, 
weil fie nicht energiſch gangen e e iſt; das 
dritte republikaniſche Bakaillon hat nicht gewagt, 
5 zu vertheidigen. Der Präſident Carſy iſt bei⸗ 


a Nord⸗Schleswigs ein neucs Licht fallen. 


Abgeordneten nach Viborg ſenden 


ehalten worden. 
s Paris, vom 2. Dezember. 
Hier ſind folgende telegraphiſche Depeſchen ein⸗ 
gegangen: 1. Bavonne, 4 Dez. Der Regent 
iſt am 27. November von Saragoſſa nach Bar⸗ 
cklona abgereiſt. Die National⸗Garde hat ihn in 
einer Adreſſe ihre Ergebenheit und ihre Sympa⸗ 
we verſichert. II. Barcelona, W. Novemb. 
die neue Junta ſoll aus Mitgliedern der konſul⸗ 
tativen Junta zuſammengeſezt werden. Van 
ſchub hat am heutigen Tage einen neuen Auf⸗ 
chub für das Bombardement bewilligt. Die Poſt 
von Madrid iſt ausgeblieben, die Verbindung mit 


als 30,0 


Frankreich iſt frei. III. Barcelona, 29. Nov. 
Der General⸗Capitain bedroht Barcelona nicht 
mehr mit einem Bombardement. Kanonen ⸗Sal⸗ 
ven vom Fort Monjuich verkündigen die Ankunft 
des Regenten im Haupt⸗Quartier. Die in der 
geſtrigen Nacht ernannte Junta beſteht aus dem 
Biſchof und den reichſten und einflußreichſten Ei⸗ 
enthümern oder Fabrikanten. Sie wird von der 

gjorität der Miliz unterſtützt. Mehrere Mit⸗ 
glieder der alten Junta haben ſich auf Staats⸗ 
Fahrzeugen geflüchtet. 

Die Zuſammenſetzung der neuen Junta in Bar⸗ 
celyna, an deren Spitze der Erzbiſchof und mehrere 
der bedeutendſten Kapitaliſten der Stadt ſtehen, 
beweiſt zur Genüge, daß man dort nicht mehr daran 
denkt, ſich gegen die Waffengewalt der Regierung 
zu vertheidigen. Die unausbleibliche Capitulation 
iſt in dieſem Augenblicke offene daß ſchon abge⸗ 
ſchloſſen, und es ſteht zu hoffen, daß Eſpartero die 
Barceloneſer ihre Niederlage nicht zu 0 wer fühlen 
laſſen werde, denn jedeunnöthige Demüthigung würde 
dieſem leidenſchaftlichen Volke einen neuen Ge⸗ 
danken der früheren oder ſpäteren Rache einflößen. 
Trotz des von mehreren Seiten erfolgten Wider⸗ 
ſpruchs iſt es beinahe gewiß, daß die Madrider 
Regierung den Beiſtand der Engl. Kriegsſchiffe 
von Gibraltar, wo nicht angerufen, doch ange⸗ 
nommen hat. Ueber die Art der Mitwirkung, 
welche man von denſelben erwartete, verlautet 
noch nichts; man weiß nur, daß dieſelben nach⸗ 
1 beten 5 diese Daß RER 11 75 ; 1 
eicht war auch dieſe Maßregel hauptſächlich au 
die Einſchüchtzrung der Hegele bere 15 
wie ja auch der General van Halen durch ſeine 
beſtändigen Drohungen mit einem Bombardement, 
das er keinen Augenblick ernſtlich gemeint zu ha⸗ 
ben ſcheint, ſehr beträchtliche Reſultate erzielt 
u as Operations⸗Corps des Generals van 

alen beſteht, obgleich er den General Zurbano 
mit 2000 Mann nach Gerona detaſchirt hat, aus 
mehr als 10,000 Mann, zu denen, außer ande⸗ 
ren Verſtärkungen, noch zwei Kavallerie⸗ und 
zwei e e e ſtoßen werden, die 
mit Eſpartero von Madrid und aus den benach⸗ 
barten Garniſonen abmarſchirt find. Es iſt ein⸗ 
leuchtend, daß die Inſurgenten, obgleich ſie mehr 

do Bewaffnete zählen, einer ſolchen Trup⸗ 
penmacht keinen erfolgreichen Widerſtand leiſten 
könnten, ſelbſt wenn ſie in der beſten moraliſchen 
Verfaſſung wären, . 

7 a a le 2 arch 5 15 5 8 

Die neueſten zuverläſſigen Nachrichten über die 
oft beſprochene Verbindung des älteſten Sohnes 
von Don Carlos mit der Königin von Spanien 
laſſen kaum noch an dem Gelingen des Projekts 
zweifeln. Dieſes gute Gelingen iſt auch der warme 
Wunſch der Geselle von Spaniern aus allen 
Klaſſen der Geſellſchaft, die hier ſeit zehn Jahren 


1 


ſten wird, ſo hoffen fie, ihre ungefährdete Rück⸗ 
ſehr in das langentbehrte Heimathland möglich 
machen. — Die hieſigen Zeitungen bringen lange 
Berichte über die Fortſchritte der Proteſtanfenbe⸗ 
kehrung in Danzig. Es wird ſchwer, an die von 
ihnen aufgezählten Detgils zu glauben. 

Prinz Napoleon Bonaparte, zweiter Sohn des 
ehemaligen Königs von Weſtphalen, hatte im 
Großherzogthum Toscana ein Duell mit dem 
General an verabredet, der Groß⸗ 
herzog ließ aber beide Parteien 5 ſich rufen und 
nahm ihnen das Verſprechen ab, ihren Vorſatz 
innerhalb ſeines Gebiets nicht zur Ausführung zu 
bringen. 
Duell bei Genf ſtattfinden ſolle, wohin ſich der 

Prinz demgemäß begab und ſeinen Gegner er⸗ 
wartete. Der Großherzog machte es dem Gene⸗ 
ral jedoch unmöglich, ihm dahin zu folgen, indem 
er ihm einen Paß verweigern ließ. - 
BEZ London, vom 1. Dezember. 

Die Morning Poſt brachte am 28. Nov. aus 
Paris die Nachricht, daß der vielbeſprochene Han⸗ 
dels⸗Vertrag zwiſchen England und Spanien ab⸗ 
gelitten der und England eine Anleihe von 
a ill. 
habe; wiewohl indeß derartige Unterhandlungen 

im Gange zu ſein ſcheinen, ſo hält man doch all⸗ 
gemein die obige Nachricht für wenigſtens voreilig. 
Der Standard ſagt: Dle Franzöſiſchen Blätter 
machen ſich zu Zeiten luſtig über die pompöſen 
Berichte unſerer Feldzüge in Indien. Sie thäten 
beſſer, an ſich zu denken. Als vor 2 Jahren die 
Nachricht von der Vertheidigung e ein⸗ 
traf, wo 120 Franzoſen 12,000 Araber zurückge⸗ 
ſchlagen haben ſollten, ſprach man ein ganzes 
Jahr von weiter nichts. Der Sieg kam auf's 

Theater, der Kommandant erhielt einen hohen Or⸗ 

den, die Kammer votirte einen Dank, es wurde 
eine Subſeription zu einem Denkmal eröffnet. 
Und doch war die ganze Geſchichte nur eine er⸗ 
fundene. Die Franzöſiſchen Journaliſten mögen 
die Depeſchen im Kriegs⸗Miniſterium nachſchla⸗ 
en und uns ſagen, ob der Kommandant wirklich 
feine Orden erhalten hat und was aus dem Denk⸗ 
mal geworden iſt? EL Be 
Herr Mathieſon, der Seeretair des Oſtindiſchen 
Vereins zu Glasgow, hat einen aus Nanking 
vom 24. Auguſt datirten Brief von dem Deut⸗ 
ſchen Miſſtonair Gützlaff erhalten, worin derſelbe 
ſchreibt: „In den letzten Monaten habe ich be⸗ 
ſtändig hin und her reiſen müſſen und daher nichts 
für die geiſtigen Fortſchritte China's thun können. 
Wir ſind indeſſen einen der herrlichſten Ströme 
der Welt, den Jangtſy, bis Nanking hinanfgefah⸗ 
ren und haben fo eine Hauptſtraße nach dem 
mittleren Aften kennen lernen, die von weit grö⸗ 


im Exile darben. e beider Für⸗ 
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Darauf wurde verabredet, daß dieſes 


Pfd. St. zu 3 PEt. Zinſen garantirt 


ßerer Wichtigkeit iſt, als alle Entdeckungen im 


Niger. Für Ihren Verein muß dies neue Vor⸗ 
dringen unferer Waffen höchſt intereſſant 1 8 
es die größten Vortheile für den Handel und die 
Civiliſation und gewiß auch für das wahrſte und 
befte Wohl des Menſchengeſchlechts und China's 
insbeſondere in ſich ſchließt.) Herr Gützlaff er⸗ 
zählt nun den Abſchluß des Friedens und fügt 
Ven „Dies iſt in der That einer der beſten 
erträge, die jemals abgeſchloſſen werden könnten, 
und obwohl ich durch fortwährenden Verkehr mit 
den 107 ff mißtraniſch gegen fie ge⸗ 
worden bin, fo hoffe ich doch, daß der Kaiſer 
Alles ratifieiven wird. Indeß können Sie über⸗ 
Rage ſein, daß wir ſchwerlich einen dauernden 
ational⸗Verkehr mit China zu Stande bringen 
werden, wenn wir nicht durch gerechte und ange⸗ 
e Mittel und durch Schriften, welche auf 
dieſen Zweck berechnet ſind, Einfluß auf die Ge⸗ 
müther der Einwohner auszuüben ſuchen. Und 
während ich herzlichſt, treulichſt und vor allem 
Anderen für die Einführung des Evangeliums, 
als Grundlage zur zeitlichen und ewigen Wohlfahrz 
der Chineſen, de wirken fortfahre, ſoll doch au 
jedes andere lobenswerthe Unternehmen zur Se 
klärung ihres Geiſtes in anderen Beziehungen, 
wodurch Hinderniſſe zu beſeitigen ſein möchten, 
eifrig von mir gefördert werden. Da ich an 
einem der bedeutendſten der neuen Emporten an» 
geſtellt werden ſoll, ſo hoffe ich oft von Ihnen 
zu hören und werde nicht verfehlen, Ihnen von 
der Verwendung Ihres Geldes gewiffenhaft Res 
chenſchaft abzulegen. ⸗ De, 
Diefer Tage traf der Wallfiſchfänger „Offleyr 
mit einer Thran⸗Ladung von 1200 Fäſſern aus 


der Südſee in den Londoner Docks ein. Dies 


Schiff hat das Unglück gehabt, daß im Monat 
Mai 16 Perſonen feiner Bemannung auf den 
Schatz⸗Inſeln, wo ſie, um Waſſer zu holen, in 
einem Boote gelandet waren, von den Eingebo⸗ 
renen in Folge eines Streites zwiſchen dem Cg⸗ 
pitain und einem Häuptlinge, der Erſterem ein 
Meſſer ftahl, überfallen und getödtet wurden. 
„In der City macht das Verſchwinden eines der 
jüngeren Commis der Londoner Actien⸗Bank gro⸗ 
2 Aufſehen, der am 28. v. M. Morgens für dieſe 
ank einen Betrag von nahe an 20,000 Pfd. Sk. 
bei der Bank von England in Banknoten einkaſ⸗ 
fit und ſich damit aus dem Staube gemacht hak. 
Man weiß bis jetzt nur, daß er im Laufe des 
Tages 5—600 Sovereigns bei der Bank von 
en gegen Banknoten einwechſelte, hat aber 
außerdem keine Spur von ihm auffinden könne 
Noch an demſelben Tage wurde ſein Signalement 
nach allen Seehäfen geſchickt, und mehrere Agen⸗ 


ten gingen nach dem Feſtlande ab. Für feine 


Ergreifung ſind 600 Pfd. St. Belohnung ausge⸗ 
fetzt, und man hofft, des Diebes in kurzer Zeit 
habhaft zu werden „ 


Re ’ ge Grenze, vom 10. November, 
([ (Sälef..3.) Von Zeit zu Zeit taucht in den 
untern Donaugegenden das Gerücht auf, der Kate 
Er von Rußland habe feinen Schwiegerſohn, den 
erzog von Leuchtenberg, zum Regenten des nen 
zu erſchaſſenden Byzantlalſchen Königreichs aus⸗ 
erſehen, und Oeſterreich und Preußen hätten ihre 

Buſtimmung unter dem Vorbehalte gegeben, daß 
erſtgedachter Staat die Wallachei und Moldau, 
wahbenannter aber Ruſſiſch⸗Polen bis zum Bug 
erhalte, zugleich werde Griechenland, um dieſem 
fangen Königreiche mehr politiſche Haltbarkeit zu 
geben, durch Theſſalien vergrößert, und es ſolle 

der Donauhandel dem Deutſchen Zollverein ſowie 
den Oeſterreichen Unterthanen freigegeben werben, 
Wir glauben dieſe Gerüchte deshalb mittheilen zu 
dürfen, weil es der jetzigen Friedenspolitik voll⸗ 
kommen entſprechen würde, die immer unvermeid⸗ 
licher werdende Auflöſung und Theilung der 
der Türkei auf diplomatiſchem Wege auf 
beſagte Weiſe durchzuführen. 

Vermiſchte Nachrichten 
Berlin. Se. Maj. der König haben mittelſt 

Allerhöchſter Kabinets⸗-Ordre vom 23. v. M. 

den Ober⸗Regierungs⸗Rath Köhler zum dritten 

und den Stadt⸗Aelteſten Knoblauch zum vierten 

Mitgliede der Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗ 

ſchulden zu ernennen und deren eidliche Ber» 

pflichtung in Folge der Vorſchrift der Verordnung 
dom 17. Januar 1820) Artikel XV. (Geſetz⸗ 

Sammlung von 1820 S. 14) zu befehlen geruhet. 
— Am 23. November Abends war hier für 

die Freimaurer ein beſonderes großes Feſt. 

Der Prinz von Preußen nämlich, Protek⸗ 

kor aller 0 Freimaurer⸗Logen, hat es 

endlich dahin gebracht, daß die bisher bei uns 
noch herrſchenden Syſteme der Freimaurer nun 
in Ein Syſtem vereinigt worden find, welches 

Ereigniß am 23. November in der hieſigen gro⸗ 

Gen Landesloge mit vielfachen Feierlichkeiten bes 

Gelege worden iſt. Der Prinz ſoll bei dieſer 
elegenheit eine ſehr ſinnreiche, die Gegenwart 

berührende Rede gehalten haben. 

Die Leipziger Allgemeine Zeitung ſchreibt aus 

Berlin: Der Juſtizminiſter e 

. Zuſammenſtellung (durch Verfügung 

vom 31. Oktober) wegen Einreichung der Ueber⸗ 

ſichten und Tabellen über den Zuſtand der Juſtiz⸗ 
derwaltung. Nachdem durch zwei Verordnungen 
vom 31. Oktober 1833 und vom 31. Oktober 

1836 die desfallſigen Zuſammenſtellungen ergan⸗ 

gen waren, find die Obergerichte über die zuläſſi⸗ 

gen Einſchränkungen im gerichtlichen Tabellen⸗ 
beſen vernommen worden, und die Gerichtsbehör⸗ 
en demgemäß durch Verordnung vom 10. März 

d. J. inſtruirt worden. Am Schluſſe der letzt⸗ 

gedachten Verfügung, die das Tabellenweſen ſehr 

diel beklagtes Beſchwerniß der Gerichte) ſehr 
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Vereinfachte, 


iſt nun eben die Mittheilung einer 
vollſtändigen Znſammenſtellung aller künftig ein⸗ 


Zzureichenden Geſchäfts⸗Ueberſichten vorbehalten 


worden, welcher Vorbehalt gegenwärtig durch die 
Verfügung vom 31. Oktober erfüllt wird. Der 
erſte Abſchnitt handelt von den Ueberſichten und 
Tabellen, welche die Untergerichte (mit Ausſchluß 
der Rheinprovinz) den Obergerichten einzureichen 
haben. Zunächſt eine Haupt⸗Ueberſicht der im 
abgelaufenen Geſchäftsjahre, das vom 1. Dezem⸗ 
ber bis zum letzten November des folgenden Jah⸗ 
res gerechnet wird, vorgekommenen Arbeiten, nach 
einem vorgeſchriebenen Formulare; wobei die 
Jurisdiktionsverhältniſſe der betreffenden Gerichte, 
ihr eee Beamtenperſonal, Bemerkungen 
über das benutzte Geſchäfts⸗, Depoſital⸗ und 
Gefängnißlokal, bei letzterm mit Angabe der Ge⸗ 
fangenzahl, für welche das Gefängniß Raum 
giebt, aufzuführen ſind. Dieſer Haußt⸗Ueberſicht 
iſt eine Ueberſicht der ſtattgefundenen Vertheilung 
der bearbeiteten Geſchäfte beizufügen. Ferner; 
Civil⸗ und Criminal⸗Referattabellen. Dann ſind 
in Unterſuchungsſachen ausführliche Gefangenen⸗ 
liſten ierkeljahrlich einzureichen und „bei den 
länger als drei Monate verhafteten Gefangenen 
iſt die Lage der Unterſuchung, Speziell anzugeben. 
Die von den Criminalgerichten einzureichende 


Ueberſicht der anhängig geweſenen Unterſuchungen 


ſind als beſondere Beilagen die Unterſuchungen 
nach den Gattungen der Verbrechen und die Ge⸗ 
> der Angeſchuldigten bei den beendeten 
Unterſuchungen nach Geſchlecht, Alter, Religion, 
Rückfälligkeit, ſo wie nach den Reſultaten des 
letzten Erkenntniſſes aufzunehmen. Die Jahres⸗ 
Abſchlüſſe und Rechnungs⸗Extracte der Salarien⸗ 
kaſſen; die Conduitenliſten; die Verzeichniſſe der 
ſeit länger als einem Jahr anhängigen Rechts⸗ 
Angelegenheiten; die Jahres⸗Abſchlüſſe der De⸗ 
poſttarien; die Vormundſchaftstabellen; ein Jah⸗ 
resbericht über den Zuſtand der Verwaltung und, 
die etwa nothwendigen oder zweckmäßigen Ver⸗ 
änderungen in der Geſchäftsverwaltung ſchließen 
ſich an. Der zweite Abſchnitt handelt von Dem, 
was die Obergerichte an den Juſtizminiſter ein⸗ 
zureichen haben. Zuerſt die „Quartal⸗Referat⸗ 
tabellen, in welchen die Geſammtzahl der an⸗ 
Enn ig geweſenen, erledigten und noch exiſtirenden 
1 7 fo wie die abgefaßten Erkenntniſſe 16. 
Platz zu finden haben; unter Anderm ferner ein 
„Generalbericht des Chefpräſidenten“ über den 
Zuſtand der geſammten Se im 
Reſſort. — Durch einen Königl. Cabinetsbefehl 
vom 19. Auguſt d. J. war wegen Verwaltung 
der Patrimonialgerichte beſtimmt worden, daß die 
eitweiſe und widerrufliche Uebertragung einer 
olchen Stelle an ein Königl. Untergericht fortan 
lediglich dem Könige vorbehalten bleibe und daß 
eine ſolche Geſtattung uur ausnahmsweiſe und 


e 


wenn ſehr dringende Gründe dafür ſprächen, er⸗ 
theilt werden würde. Auf die Anfrage des Juſtiz⸗ 


miniſters Mühler iſt nun ein Cabinetsbefehl vom 


4. November ergangen, worin ausgeſprochen iſt, 
daß ſich die vorgedachten Beſtimmungen auf den 
Fall, wenn wegen Verhinderung oder Abgangs 
des Juſtitiars eine „interimiſtiſche“ Verwaltung 
des Patrimonialgerichts anzuordnen iſt, nicht be⸗ 


ziehen. Weiter heißt es nun: „Ich finde es aber 
nicht angemeſſen, daß in einem ſolchen Falle die 


interimiſtiſche Verwaltung einem Königl. Gericht 
übertragen werde, dieſelbe iſt vielmehr einem in 
der Nähe wohnenden Richter perſönlich zu über⸗ 
tragen, damit ſie in der bisherigen Form unver⸗ 
ändert fortgeführt werde.“ ö 
Die Leipziger Allgemeine Zeitung ſchreibt aus 
Berlin; Dem Entwurfe des neuen Eheſchei⸗ 
dungsgeſetzes liegt ein Axiom zu Grunde, von 
dem ſich die Meiſten ohne Nachdenken gefangen 
nehmen laſſen, die Meinung nämlich, daß die 
Eheſcheidung ein Uebel ſei. Da werden uns 
denn die Rheinprovinzen gerühmt, wo 50—60 Mal 
weniger Eheſcheidungen vorkommen als im Kam⸗ 
mergerichtsdepartement. Soll das beweiſen, daß 
in der eheſcheidungsſcheuen Rheinprovinz weniger 
ſchlechte Ehen beſtehen als in den alten Provin⸗ 
zen? Im Gegentheil, es bewieſe eher, daß dort 
weit mehr, vielleicht eben 50—60 Mal mehr 
ſchlechte Ehen Beſtand haben als hier: denn hier 
löſt man die Scheinehen in ihr gebührendes Nichts 
‚auf, dort conſervirt man fie wie heilige Reliquien. 
Was will man denn durch Erſchwerung der Ehe⸗ 
ſcheidung aufrecht erhalten? „Die Heiligkeit der 
Ehe!“ Laſſen wir den Ausdruck: „heiliger Ehe⸗ 
and vyrerſt gelten, fo tft. doch klar, daß ein hei⸗ 
1 es nicht auf Scheidung klagen wird. 
ithin iſt es nicht wahr, daß man die „heilige / 
Ehe ſichern will, ſondern die „unheilige, Ehe 


will man verewigen. Das iſt aber allerdings 
der Fluch aller Derer, die an „Heiligkeiten / kle⸗ 
ben, daß ſie das Unheilige heiligen, d. h. ihr 
Fluch iſt die Werkheiligkeit. So lange man der 
Ehe keine andere Seite abgewinnt, als die „Hei⸗ 
ligkeit,“ wird man nur inconſequenterweiſe gegen 
jenes Eheſcheidungsgeſetz eifern können; denn 
wenn das Sgerilegium nicht hart beſtraft werden 
85 „ wo ſoll denn harte Strafe eintreten? 
chiebt man ſtatt des „Sittlichen / das Prädieat 
n dee nüter, ſo verwirkt man durch Ver⸗ 
lezung des „Heiligthums“ mit Fug und Recht — 
nicht das Zuchthaus, nein! den Scheiterhaufen. 
ö = 15 N 100 5 Eisdecke auf 
eichſel ſteht noch feſt, doch iſt die Paſſage au 
den ler diefelbe gelegten Heeltemn i feht nur 
ür ae und er Gepäck möglich. 
achte bleibt der Uebergang wegen der gar zu 
großen Unſicherheit geſperrt. Das Wafſſer iſt ſeit 


den letzten 24 Stunden 17 Zoll gefallen und ſteht 


t 
* 


16 Fuß 1 Zoll. Die im Skromgebiet liegen 
e iſt bereits waſſerfrei und burch Mbedumen 
des Eiſes völlig fahrbar gemacht. — Um fo trans 
riger fleht es an der Nogat aus. Seit geſtern 
früh iſt die Eisdecke wieder in Bewegung gefoie 
men und die Paffage völlig gehemmt. Sämmkt⸗ 
liche Poſten paffiven ſeit geſtern die Nogat bet 
Sommerort. Die Weichſel it bis zur Spitze den 
Lafſek⸗Kampe oberhalb der Montauer Spitze mit 
Eis zugeſtopft und alles aus den obern Strom 


A kommende Eis nimmt ſeinen Zug in die 


ogat und verſtärkt die Stopfung, welche ſich gon 
Sommerort aufwärts bis Wernersdorf ÄRA 
ler Sommerort bis zum Marienburger 
Ueberfall iſt eine Blänke, von da weiter abwärts 


liegt das alte Eis noch in Winterlage. Die El⸗ 


binger Weichſel iſt zwar oberhalb frei, dagegen 
aber see ſtark mit Eis verſetzt, ſo⸗ daß bot 
wenig Waſſer abfließt. — Die ganze Mannſchaft 
mit Wagen und Pferden hat an der Nogat dis 
Eiswache bezogen. Das Waſſer iſt bei dem ab⸗ 
wechſelnden Rücken des Eiſes bald geſtiegen, 
bald gefallen und ſtand heute Nachmittag 


23 Uhr bei Marienburg 19 Fuß 6 Zoll. Bei 


Montauer Spitze markirk der Pegel an der Wei 

ſel 10 Fuß 4 Zoll, an der Nogat 11 Fuß 3 al. 
Wenn nicht bald Froſß eintritt, hat das Werder 
traurige Exeigniſſe zu erwarten. i 


(Dorf Ztg.) In der pe Ztg. ſteht: „Das 
Atelier des Schneidermeiſters Hoher in Auerbachs 
Hof in Leipzig empfiehlt ſich dem europäiſchen Pu⸗ 
blikum, in dem ſchönen Bewußtſein, keiner Selbſt⸗ 
empfehlung zu bedürfen, um als Voß dazuſtehn⸗ 
Der hätte mit ſeinem ſchönen ewußtſein und 
ſeinen europäiſchen Hoſen einen guten Trompeter 
gegeben. b N 

Theater. ; 

Am 7ten war zum Erſtenmale und zugleich zum Be⸗ 
nefice der Olle. Haaſe: „Elifabeth Ber en 
oder „Die Jugend einer Königin “, Schaufpiel in 
5 Aufzügen und einem Nachſpiele von Franz Fels, 
in welche Pſeudonimitaͤt ſich zu huͤllen, der fruchtbaren 
und furchtbaren Charl. Birchpfeiffer in neuerer Zeit 
gefallen hat. Was aber immer hievdurch bezweckt wen > 
den ſoll — es gehoͤrt die vorliegende Arbeit des Herrn 
Franz Fels unbeſtritten zu dem Gelungenſten, das 

harl. Birchpfeiffer bisher geleiſtet hat. Sie vers 
ſchont uns mit jeder Romantik, mit jeder Wirkung 
durch Mord und Blut. Sie giebt uns, mit Ausnahme 
der für fie unvermeidlichen Staffagen — Geſchichte, 
aber wahre reine Geſchichtez und wenn ſle glei 
ein dunkles Blatt derſelben ihren Hörern egal, 10 
find doch nichts deſto weniger die Haupt⸗Charaktele 
wahre, und der Schluß, ſelbſt als Geſchſchte, ein wahr⸗ 
haft dramatiſcher, dagegen, iſt aber auch keiner ihrer 
früheren Fehler von der Schriftftellerin. vermieden wor 
den. Ihre Diction, ihr Phraſenwerk werden wie im⸗ 
mer zu — hohlem Pathos, zu Längen. Reminiscenzen 
aus Maria Stuart und Don Carlos loͤſen ſich ab, und 

’ 1 


aus dem hiſtoriſchen Robert Dudley, dem nachberigen 
beruͤhmten Grafen Leiceſter, wird ein — unbekannter 
Edward Courtray. Jambus und Reim find eine oft 
nicht wohlthuende Zugabe, doch meinen wir, daß die 
6 Aufzuͤge, von geſchickter und glücklicher Hand auf 
viere befchränft, ein vorzuͤgliches Stuck geben wuͤrden. 
Die oͤkonomiſche Anlage der letzten Akte iſt gelungen zu 
nennen. Nun zum hiſtoriſchen Theile: Die ſchwache 
ſinnliche Maria Tudor, eiferfüchtig auf die unver⸗ 
kennbare Popularität der proteſtantiſchen Elifabeth, 
zu Vielem bereit, wenn es den katholiſchen Ruhm 
Gottes gilt, aber zu Extremen, ſelbſt durch den 
ſchlauen, fangtiſchen Prieſter Gardiner, ihren Mini⸗ 
ſter und — ihren Beichtvater — kaum zu beſtim⸗ 
men. Seiner Koͤnigin — heuchelt dieſer zu dienen, fie 
tu beruhigen, den wahren Glauben zu befeſtigen, indem 
er in der That nur ſeinem Ehrgeize dem roͤmiſchen Stuhle 
und ſpaniſchen Intereſſe froͤhnt und dient. Sein Stre⸗ 
ben war die proteſtantiſche Eliſabeth unſchaͤdlich zu 
machen, ſie zu entfernen, ja — ſie zu vertilgen. Dieſe 
politiſche Doctiin prediget der Miniſter feiner Mon⸗ 
archin, und deren Schauder vor dem angeſonnenen 
Schweſtermord meint — der Beichtvater durch das 
allmaͤchtige Wort — Abſolutlon — bequem zu über⸗ 


winden. In dieſem Sinne wird Eliſabeth angeblich 
in eine Verſchwoͤrung verwickelt, fie eingeferfert, ihr 


der Prozeß gemacht, aus dem die gelehrte Jungfrau, 
mit unerſchuͤtterlicher Ruhe ihre Sache felbft fuͤh⸗ 
rend, — auf das glaͤnzendſte hervor geht. In eben 
dem Sinne wird ſie beſtuͤrmt, dem Herzog von Sa⸗ 
voyen ihre Hand zu reichen — fie fchlägt 

ans. In dieſem Sinne auch wird ihre eheliche Geburt 
angetaſtet — fie war in der That ſchon 33 Monat nach 
Heinrich's Vermaͤhlung mit Anna Boleyn geboren 
worden — und in dieſem Sinne endlich ward ihrem 
Leben nachgeſtellt. Sie waͤre ſehr wahrſcheinlich Roms 
Opfer gefallen durch Gardiner, wenn Philipp II., 
n att Gatte, ſich nicht entſchieden ihrer angenom⸗ 
men 2 ER 

So weit die Haupt⸗Handlung in unſerem Stücke, 
mit Ausſchluß der durchlaufenden Epiſode mit Cour⸗ 
trayz die Kataſtrophe iſt; der unfruchtbaren, troſtlos 
verzweifelnden blutigen und feurigen Maria Hüinſchei⸗ 
den, und — die Thronbeſteigung der 25jäͤhri⸗ 
gen Eliſabeth. : 

Wir gehen nun zur Darſtellung dieſes Stückes auf 
hieſiger Buͤhne uͤber. Sie war ſo gediegen fleißig durch 
und durch, überall ſo wohl begriffen, daß ſie bis ins 
Einzelne ohnſtreitig zu den beſten ernſtern gehoͤrt, die 
ſeit hanger Zeit uber die hieſige Bühne gegangen find. 
Gardiner iſt unſtreitig die ſchwierigſte Aufgabe des 
Wee und Hoͤffert loͤſete fie in fo durchdachter 
Weiſe, in fo durchgehender Wahrheit, daß diefe Lei: 
ſtung ihn der Maſſe ganz entfremdet und einen Rang 
unter den Kuͤnſtlern ihm anweiſet. 8 

Ungleich dankbarer find die Rollen der Eliſabeth 
und des Eduard Courtray, Mlle. Haafe, Herr 
Springer. Beide, vorzüglich brav, nennen wir doch 
Mlle. Haaſe mit allem Grunde — ausgezeichnet. 
Sie wies uns nicht nur eine wahre Koͤnigin, ſon⸗ 
dern ein beſtimmtes jungfräuliches Indivi⸗ 
duum, als Königin: Eliſabeth von England, die 
wahre Tochter Heinrich's VIII, in jedem Zolle ein 


önig, in jedem Blutstropfen eine Tudor. Sie wies 


die geſchickt⸗kluge⸗ die gelehrte Jungfrau, jeder Boͤs⸗ 
SITE er a RE 
u | 


tefe beſtimmt 


\ 


willigkeit, jedem Verrathe gänzlich fremd, big Yie der 
Thron Gleisnerei lehrte und Mord. Sie wies 
in Rede und Spiel einen fertigen Charakter, und wir 
baben ſie vorzuͤglicher nie geſehen. Aller Glanz ihrer 
Toiletten blieb unbewundert, vielleicht ſogar unbemerkt 
über dieſer Kunſtleiſtung, die durch und durch das 
waͤrmſte Colorit trug. 
John Beeddingfield — der Tristam Thermite 
der Maria, Herr Olanert, ſehr wacker, doch nicht 
ganz ohne Monotonie. Die Maske war allzu ſpaniſch 


ehalten 5 . 

8 Wir werden nach der erſten Wiederholung noch auf 
Mebreres, das Stück und die Darſtellung — nament⸗ 
lich die Scenen 8 und 10 im 2ten Aufz., Ste im Zten 
Aufz., iſte im Aten Aufz., Affe, 7te im öten Aufz. — 
angehend, zuruͤckzukommen baben und brechen daher 
bier nur ab. ES 

Berlin - Stettiner Eiſenbahn. 


Fahrplan für die Wintermonate 1843. 


f Morgens Nachm. 
Abfahrt taglich: er 


Ankunft in Berlin Morgens 8 uhr 45 Min. 
Nachmitt. 4 „ 45 „ 


Vorm. Abends 


Abfahrt täglich: 


Uhr IM Uhr Mi 


von Berlin 


von Bernan 
von Bieſenthal 
3 


von Neuſtadt 3 


Mittags 12 Uhr 10 Min 
188 f Abends 9 ,, Pr 
„Die täglich zweimal comtfirenden Poſten zwiſchen 
Neuſtadt⸗ Eberswalde und Freyenwalde a. O., 5 — — 
müuͤnde und Stettin und Angermünde und Prenzlag 
ſchließen ſich den n ber Heilen e genau an 
Das Direktorium der Berlin⸗Stettiner Eiſeubahn 
8 Gfellſchafk. 8 


Ankunft in Angermünde 


des Herrn Devantier zu en 
Rn Ar. 


A 


Barometer? und Thermometerſtand a 


bei C. F. Schultz KE Comp. ! 
ee noeh —— — — 
En ; | | Morgens Mittags ] Abends 
ER 6 Uhr. 2 Uhr. 10 Uhr. 


Barometer a 6 28“ 5,0284 4,9%/ 287 5,0% 
Pariſer Maß. $.7 28, 5,3 28% „6,0% 29 6,4 


Thermometer „ ＋ 30 | + 3,20. | 209 
nach Réaumur! 7 ( 2,4% L 3.00 ＋ 0.22 
; Erınnerung 8 
an die General⸗Verſammlung des Stettiner Zweigver⸗ 
eins der Pommerſchen oͤkonomiſchen Geſellſchaft 
am Donnerſtag den 15ten Dezember. 
„ ANSRUUR 

Der Violinſpieler Hermann König, Schuͤlen Ole 
Bulls, gedenkt in der naͤchſten Woche ein Concert zu 
geben, worin er Piecen von Ole Bull, Vieutemps 
und Ernſt vortragen wird, und wozu er ein muſiklie⸗ 
bendes Publikum ergebenſt einladet. == 


Concert - Anzeige. 
Am Dienſtag den 13ten Dezember e. findet das 
Concert des Unterzeichneten im Saale des Schuͤtzen⸗ 


hauſes beſtimmt ſtatt. 
Billets a 20 ſgr. find in der Muſikalien⸗Handlung 


Lem ſer. 
\ Wobltiparırgtere! 


8 An milden Gaben für die Wittwen und Waiſen der 
auf dem Dammſchen See Verunglückten find ferner 


bei mir eingegangen: 47) W. H. 1 Thlr. 48) R. H. 


aus Greifenhagen 1 Thlr. 49) Bei einem freundſchaft⸗ 
lichen Mahle in der Concordig⸗Geſellſchaft geſammelt!: 
2 Thlr. Im Ganzen 24 Thlr., Meinen herzlichen 


Dank den freundlichen Gebern. 


„Wenn Du ein Mahl macheſt, ſo lade die Armen, 
die Krüppel, die Lahmen, die Blinden: ſo biſt Du 
ſeligz, denn ſie haben's Dir nicht zu vergelten, es 
wird Dir aber vergolten werden in der Auferſtehung 
der Gerechten.“ Luc. 14. 13, 14. 
Stettin, den gten Dezember 1842. 
1 IJ on a s. 


3. 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
Ein im Rechnen und Schreiben geuͤbter Mann bit⸗ 
tet um Beſchäftigung, und erſucht biexauf Reflekti⸗ 
rende, ihre Adreſſe unter S. I. No. 39 gefälligft in 
der Zeitungs⸗Expedition abzugeben. N ü 
Von einer Familie in der Umgegend von Stargard 
wird zum iſten April k. J. eine Gehuͤlfin für die 
Hausfrau in Fuͤhrung der Wirthſchaft unter annehm⸗ 
lichen Bedingüngen geſucht und wird der Kaufmann 


Herr Voͤlcker in Stettin nähere Auskunft ertheilen. 
Für mein Material⸗Wagken⸗Heſchäft ſuche ich einen 


Lebrling von außerhalb; derſelbe kann fofort oder am 
1ſten Januar eintreten. Chr. Alb. Schmidt. 


Im 3. Sonntage des Advents, den 11. Dezember, 


werden in den hieſigen Kirchen predigen: 
In de 


. In der Schloß⸗Kirche: 
Har pe Palmié, um 8 Uu. a 
Konſtſtorial⸗Rath Dr. Richter, um 103 u. 
„ Fonſiſtorial⸗Rath Dr. Schmidt, um 15 U. 


I 


AJn der Jakobi⸗Kirche! 
Herr Paſtor Schünemann, 5 U. 
223 11 Fiſcher, um EU, n 4 
Die Beicht⸗Andacht gm Sonnabend um I Uhr halt 
er 8 Herr Prediger Fiſcher. i 55 
In der Peters⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr radiger Hoffmann, um 9 U. a 
„Kandidat Hellert, um 2 U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr halt 
: Herr Prediger Hoffmann. 5 i 
In der Johannis⸗Kirche: 15 
Herr Militair⸗Oberprediger Schultze, um 83 w. 
PMaſtor Teſchendorff, um 101 U. 3 
„Prediger Mehring, um 24 U. - 
Ole Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr haͤlt 
Herr Prediger Mehring. EN 
5 In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Fade Jonas, um 9 U. ; 
„Kandidat Weygold, um 2 u. gr 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Stettin, den 7. Dezember 1842. 


Welzen, 1 Tblr. 21 J for, bis 1 Thlr. 233 fg. 
Roggen, 1 e 818 
Gerke, 1 0 — . „ 1 24 = 
Hafer, — BMD ·—ͤ ie 
Er bſen, VVVVVVVVVV 
Fonds- und Geld- Cours. Freue. One 
Berlin, vom 6. Dezember 1842. fuss. 


Staats- Schuld- Scheine) 
Preuss. Eugl. Obligationen 30 
Prämien-Schelue der Seehan dll. 
Kurmärkische Sochuldverschreibungen 
Berliner Stadt- Obligationen 
do. do. zu 84% abgest. ?) . . 
Danziger do. is Teilen 
Westprensa. Pfandhriefe . . . , . .» . 
Grosshersogth. Posensche Pfunds. 
Ostpreussische dB ae 
Pommersche REF 
Kur- und Noumärkische 00... ie s 
Schlesische A.. 


32,1047 
4102 


RE FRE 


— 
A tie „ 
Berka - Potsdamer Eisenb ans? 
dd. do. Prior.-Actleen 
Magdeburg-beipsiger Eisen. 
do. do. Prior. -Acties 
Berlin- Anhalt, Kiseub nn 
do. do. Prior.-Acti e 
Düszseldort- Elberfelder Eisnd. . . .. 


11 G G 
21 
2 


do. de. Prior.“Actiep ., . | — 
Bheiulsche Eisenbahn «g. 83 

do. Prior.-Actlen — 
Borl.-Fraukf. Eisen 100: 

7 — - 

Briedrieksdor, rr 133 / 
‘Andere Goldmünzen a 5 Tul. 10 94 
De ee „ 4 


„*) Der ‚Käufer — apf den a0 2 Januar 1843 Salligeo 


Coupons 4 p 
> Beilage. 


8 Er BR; 


Beilage zu No. 147 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 9, Dezember 1842. : a 
0 e NND 5 Durch die 1 antike nk 
Mit Bezug auf unſere amtliche Mitkheilung vom 6owmw ber biefigen Stabtfchule, ner; 


gten m. Pr. fordern wir die Intereſſenten, welche ihrs bunden mit dem Cantorat, erledigt. Candidaten, die 
Staats- Gchuldſcheinte bei uns zur Umſchreibung einſie⸗ das Examen pro schola beſtanden und auf dieſe Stelle 


fern wollen, wiederholt auf, ſich damit zu beeilen und reflectiren, werden erſucht: ſich innerhalb 4 Wochen in 
bot Ablauf dieſes Monats ſolches zu bewirken, indem portofreien Briefen, unter Beifuͤgung ihrer Zeugniſſe, 
nach dieſer Friſt unſere anderen Obliegenheiten dadurch bei uns zu melden. Mit der Stelle iſt für jetzt ein 
fehr. geffdrt werden wuͤrden. Einkommen von circa 350 Thlen verbunden. 
Stettin, den 5, Dezember 1842. : Alt⸗Damm, den 18ten November 1842. f 
ö KRboönigl. Regierungs⸗Haupk⸗Kaſſo. ö 81 8 Der Magiſtrat. 
FFT Literzriſche und Kunft⸗ Anzeigen. i 
> Die ſeſt einem Fahre rühmlich beſtandene Hamburger Neue Modezeitung wird mir dem 
Iſten Janugr 1843 mit erweiterter Tendenz und dem veränderten Titel: f 


— 


— 2 : U 4 „ 1 a } > % 
Jahreszeiten 
1727 AEE eh BER, 1 2 5 27 2 x 3 A ; ; 
Journal für die elegante Welt. 
5 Redigirt von Ludwig Lenz. 4 
Mit Pariser Original- Modebildern 
erscheinen. — Wenn man auf. den erſten Blick dieſer 47 Neuen Modezeitung das Zeug⸗ 
niß der größtmöglichſten Eleganz und geſchmackvollſten Ausſtattung geben muß, fo verbürgen die Namen der belieb⸗ 
den beurfchen Schriftsteller, die für dieſes Unternehmen gewonnen wurden und von denen wir nur anführen: 
Carl Buchner, Carl Gugtom, Alex. Jung, Th. von Kobbe, K. A. Mayer, G. Schirges, 
Thereſe (Verf. der „Briefe aus dem Süden“), A. Stahr, A. Weill, Amalie Winter, auch die Ge⸗ 
diegenbeit des Inhalts. — Die Redaktion wird bemüht fein, Alles, was nur im Bereich der Mode, Eleganz oder 
astiftinch #Kiternpiiihen Converſakſon irgend Neues und Pikantes auftaucht, in den Kreis ihrer Beſprechungen zu 
geben damit der Induſtrielle 2 15 wwie der gebildete Privatmann ſich an dieſer Zeitſchrift intereſſſren kann, die in 
keinem Le emuüſeum, Leſezirkel, Coſino ze. wird fehlen duͤrfen. x er N 
Bon den de erſchelnt wöchentlich eine Nummer (2 Bogen, in ſauberem Umſchlag, mit 
entſchem und franz. Modebericht), in der Regel mit zwei in Wen und ſauber colorirten Pariſer Original⸗ 
Modebildern) Patronen, Muſtern, Mufite und anderen Beilagen. — Preis halbjährlich mit allen Beilagen 


6. Thlr. Preuß. Courant, mit den Herren⸗Modebildern allein 3 Thlr. 12 Groſchen Preuß. Courant. — Beſtellungen 
nehmen alle Buchhandlungen und Poſtämter entgegen. 3 . 
„ Diese Modezeitung bringt die neuesten Pariser Moden acht Tage früher 
als alle ähnliche deutsche Journale, da sie ihre Kupfer direkt aus Paris bezieht, 
„ . Mor an: in ch WBB. REN 3 
114% N 0 rn 2: DR HER! n ; RR: 2 
„ F. HI. Morin'sche Buchhandlung 
en Särlmier), Mönchenstrasse, e, 404, am Ros me 
Bel C. Heymann in Berlin eeſcheint in Heften, ‚Duarto, nebſt dazu gezörſgen Grundrißſen und Text Ri 
400 Kenn ran liee gute Buchhandlung beogen werden haltend. Erſchienen find 8 Hefte u e 
mo eltin durch die Unzerzeichnetes? zen erſcheinen deren 20—30. Die beſden erften Hefte 
ar n e Neu efte ER liegen bei uns zur Anſicht bereit und wird don dieſen die 
Signal Meubles ⸗Zeichimngen u. I Morin sche Bu ieh an din 
Original⸗ ee nung FE. H. Morin sche Buchhandlung; 
für Tiſchler, von A. Sager. Leon Saunier) 


Ansrührbare, in Kupfer ſchoͤn geſtochene Zeſchnüngen in 


Jede „Monat gige en dee ene ch und Manchen 1 01 a { Roßmarkt. 


Ss 


Weipnachtögeichent,, ae 
% ur 15 Er : 
Handlungsbefliſſene. 


3 


Bei J. M. Gebhart in Grimma erſchien fo eben 
und iſt in allen Buchhandlungen, in Stettin in Unter⸗ 


zeichneter, vorraͤthig: ae 
Schiebe, Be 
Direktor der öffentlichen Handels⸗Lehranſtalt in Leipzig, 
7 Die Lehre von der Buchhaltung. g 
Theoretiſch und praktiſch dargeſſellt. Ste vermehrte 
5 luflage. gi. 8vo. Velin 
broch. A 3. Thlr.) elegant gebunden A 3% Thlr. 
Nicolaische Buch- & PFapierhdlg. 
in Stettin. C. F. Gutberlet. 
Empfehlungswerthe Schriften, welche bei Ernſt in 
Quedlinburg erſchienen und in allen Buchhandlungen 
Deutſchlands zu haben ſind, in Stettin bei den Unter⸗ 
zeichneten: { S i 
Zur geſellſchaftlichen Beluſtigung iſt zu empfehlen: 
arlo Bosco, 
. R > 8 RR x 
das Ganze der Taſchenſpielerkunſt, 
oder 61 Wander erregende Kunſtſtücke, durch die natür⸗ 
liche Zauberkunſt, mit Karten, Wuͤrfeln, Ringen, Kugeln, 


8 


Geldſtücken u. ſ. w. Zur geſellſchaftlichen Beluſtigung 


mit und ohne Gehuͤlfen auszuführen. — Vom 


Profeſſor 
Kernddrfer. 8. broch, Preis 20 far. : 


Ferd. Müller & Comp. 
Buch- und Papierhandlung. 


in Stettin im Börsengebäude. 


Die unteneichnete Buchbandlung nimmt Subſeripton 
an auf folgendes militalriſch⸗geſchichtliche Werk: 


Beiträge 15 
s zur 85 


Zwel Bände in groß Octav⸗Format, auf feinem Velin⸗ 
Papier, nebit einem Hefe Beilagen: Rappotte, Nach⸗ 
weiſuggen ꝛc. und einige kleine Pläne, enthaltend. ; 


Subſeriptionspreis pro Druckbogen 2 far. 


Der Druck dieſes Werkes hat begonnen und kann obne 8 


Unterbrechung fortgefegt werden, weil der unveraͤn derte. 
bdruck des vollſtandigen Manuſeripts vermittelſt 
Allerhochſter Cabinets⸗Ordre vom 20ſten August d. J. 
geſtattet worden iſt. Darum darf fih die Verſagshand⸗ 
lung erlauben: auf bieſe wichtige Titerarifthe Erſcheinung 
letzt ſchon aufmerkſam zu machen, ſo wie auch auf eine 
1 . g desjeiben im Militair⸗Wochen⸗ 
ne, a 
EI AA. 50 e Sonia Ian 
i uchhandlung von F. Riegel. 
Potsdam, im Dejember 1849, Bi SE ’ 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 


Vonchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


* * 


) Auf den auf hieſtger ſtädtiſcher Feldmark belegenen 


* 
87 5 


- on 1 75 8 
Einem höhern Offizier der Preuß. Armee. 5 9 


fett 


05 
206 Thlr. 20405 


Lo 


5 Bei der Unterzeichneten ſomie bei Hendeß in Stars. 
ggrd und Duͤmmler in Neufteelig find fu haben: 7 
A., Schumann, Neuer hundertjähriger Ka⸗ 
lender von 1830 bis 1930. — Enthaltend: 
51 bollſtaͤndige Kalender mit Mondwachſel und⸗Feſte 
tagen. — Eine Ofterfefts, Witterungs⸗ und Mios 
ſcheins⸗Tabelle und die Selbſtanfertigung eines neuen 
Barometers. 20 fr. 2 
A. Schumann, Populäre Aſtronomie, 
kerricht über Sonne, Mond und Sterne, — Planeten, 
Cometen und aller Himmelserſcheinungen, ferner 
über Vorzeichen der Witterung (Mit 8 Zeichnuns- 
gen.) 20 fg. 5 - f 900 
F. H. Morin sche Buchhandlung 
a (eon Sauniér. ) 
Mönchenstrasse No. 464, am Rossmarkt; 


oder, Uns 


GSerichtliche Vorladungen. 


Ackerſtücken des verſtorhenen Baͤckermeiſters Michael 


Ebert, in deren Beſitz ſich ehen h der Baͤcker⸗ 
— 0 


meiſter Lehmann befindet, ſtehen nach der Schuld⸗ 
verſchreibung vom Aten November 1768 für. den 
Aceiſe⸗-Inſpektor, Heroldt 100, Thlr., und nach der 
Schuldverſchreibhung vom 22fen Auguſt 1793 fuͤr 
die minorenne Henriette Eliſabeth Moritz 100 Thlr, 
im Hypothekenduche von den Aeckern eingetragen. 
2) Das mütterliche Erbtheil des Johann Aüguſt En, 
gelſtaͤdt iſt nach dem Auseinanderſetzungs⸗Neceß 
vom 16ten November 1825 mit 988 Thlr. 10 fgr; 
pf, auf den hier belegenen Ackerſtücken und de 
Raul No, 255 und 256 des verſtorbenen Brauers 
hriſtian Gottlieb Engelſtaedt, welche Grundſtücke 
jetzt der Schuhmachermeiſter Gaedtle beſitzt, ein⸗ 
getragen. e ee 
„Von dieſem Capital hat der Johann Auguſt, 
Engelftädt laut Ceſſſons⸗Inſtruments vom Nen, 
September 1832 dem Bauer David Kuͤter zu Das, 
dow 50, Thlr. „cedirt, welche auf den gedachten 
Grundſtuͤcken für, den Ceſſionar ingroſſirt ſtehen. 
Nach der Schuld - Verſchreibung vom ten, April; 
1814 ſtehen auf dem hier belegenenen Haufe, No, 
274% welches früher der Kreisſteuer⸗Einnehmer; 
Roeſtel, dann der Stadtgerichts⸗Actuarius Weſt⸗ 
phal beſaß und jetzt 855 zermeſſungs⸗Reviſor 
Viereck acquirirt hat, für den Täbacksſpinner 
Ziemann 400 Thlr. eingetragen, Laut Verhand⸗ 
lung vom 23. Aprit 1835 gufttirte, der ng Ziemann 
ber 133 Thlr. for. und cedirte den Neſt von 
zur Halfte der Ehefrau des 
Ne Ae Se und deren Sohn erſter Ehe, 
dem Julius Hardler, zur anderen Hälfte der un⸗ 
verehelichten Marie Beate Hardler. 
) Auf dem 1 90 0 belegenen, im Hypothskenbu 
Vol. I. fol. 40 b. verzeichneten Hauſe des Satf⸗ 
lermeiſters Chriſtian Fredrich Schröder ſtehen nach 
. d eee e 3 ech E Pr 
11 die minorenne Mgrie ih Schoͤſſow 
nl) Thlr. 29 sa eue eh Schi N 


2 eingetragen. 5 ah 
Die & ee F zen 
rend über die Sub No. 2. 


eitigen Inhaber d 
do, 1 nd undekannt so ub sub N. 
80 Thlr. 200 ZN, 


34. aufgeführten Capftalis n von 


5 Be 
— 


20 Sgr. und 28 Thlr. zwar Seitens der Gläubiger 

quittirt iſt, nicht aber die Schuld⸗Dokumente haben 

beſchaft werdenſkoͤnnen. — Fr 
Es werden daher die Inhaber der Forderungen ad 1 
und deren Erben, ‚Seffiongrien oder die ſonſt in ihre 

Rechte getreten ſind, desgleichen alle „Diejenigen, denen 
Rechte aus den Schulddoscumenten ad 2, 3 und 4 zu⸗ 

ſtehen ſollten, zu dem 72 i 
er am 11ten Februar kuͤnftigen Jahres, 

. Vormittags 11, Uhr, 8 

im hieſigen Gerichtslokale vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Clericus anberaumten Termine mit der War⸗ 
nung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren et⸗ 


waigen Anſprüchen, kückſichtlich derer ihnen ein ewiges 


Stillſchweigen aufzuerlegen, „präfludixt , die Schulddo⸗ 
cumente ſelbſt amortiſirt und die eingetragenen Capita⸗ 
lien auf den Antrag der Grundſtuͤcksbeſitzer im Hopo⸗ 
thekenbuche gelöfcht werden ſollen. 

Greiffenberg, den 25ſten Oktober 1842. ; 
S Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


9 3 Oeffentliches Aufgebot. 
Alle diejenigen, welche als Te Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand⸗ und ſonſtige Inhaber der angeblich ver⸗ 
Toren: gegangenen Duplicat⸗Ausfertigung des zwiſchen 
dem Bäckermeiſter Ludwig Winkelmann und dem Brau⸗ 
eignen Joachim Freyſe jerſelbſt unterm 26ſten April 
1838 gerichtlich abgeſchloſſenen Kaufkontrakts, aus wel⸗ 
chem eine mit Fünf Prozent verzinsliche und nach ſechs⸗ 
monatlicher Kündigung zahlbare Kaufgelderreſtforderung 
von 800 The, für den Baͤckermeiſter Winkelmann sub 
Rubrica III. No. 3 des sub No. 151 der Niederſtraße 
phieſelbſt belegenen, jetzt dem Faͤrbermeiſter Chrzensky ges 
hörigen Hauſes ex deereto vom 20ſten April 1838 ein⸗ 
getragen ſteht, Neal⸗ oder ſonſtige Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch auf; efordert, jene An⸗ 
ſpruͤche binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem dazu 
auf den löten Februar k. J., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Gerichtslokale anberaumten Termine anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie damit unter 
Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens praͤcludirt 
werden, das in Rede ſtehende Document amortiſirt und 
die Löſchung der Forderung ſelbſt erfolgen wird. 
Cammin, den 1ſten November 1842. 7 
„ : Königl. Lands und Stadtgericht. 


Auktionen. 


Cas ſollen Dienſtag den 13ten Dezember e., Vor⸗ 
mitags 9 Uhr, große Wollweberſtraße No. 547; Uhren, 
Silberzeug, Kleidungsſtuͤcke, wobei: neue Damen⸗ 
Mäntel, Leinewand; ferner gut erhaltene Moͤbel, wo⸗ 
dei Sopha, Seeretaire, Spinde, Spiegel, Komoden, 
Tiſche, Stühle, Garten⸗Tiſche und Stuͤhle, eine bedeu⸗ 
tende Partie Kinderſpielzeug, ingleichen Haus⸗ 
und Küchengeraͤth, Öffentlich verſteigert werden. 

Reis ler. 
Es ſollen Morgen, Sonnabend den 10ten Dezem⸗ 
ber c., Nachmittags 2 Uhr, Koͤnigsſtr. No. 186: Glas, 
Fayance, gut erha tene Möbel, wobei: Sopha, Spinde, 

‚Spione Tiſche, Stühle, ingleichen mehreres Haus⸗ 

und Küchengeraͤth, öffentlich verſteigert werden. 

Stettin, den gten Dezember 1842. Reisler. 


Dionnerſtag den 15ten Dezember e. und an den fols 
genden Tagen, jedesmal Vormittags 9 Uhr, ſollen an 


Stettin, den Sten Dezember 1842. 


der grünen Schanze No. 495, gegen ſofortige baare 
Zahlung oͤffentlich verſteigert werden 
Silbergeſchirr, Cryſtall, Glas, Porzellan, plattirte 
und lackirte Sachen, Leinenzeug, Kleidungsſtüͤcke; 
ferner: geſchmackvoll, modern und gut gearbeitete 
mahagonh und birkene Möbel, wobel: 1 Schreib⸗ 
Buͤregux, 3 Sopha, 1 Servante, 1 Trümeau, große 
Spiegel, Kleider⸗Sekretaire, Buͤcher⸗, Kleider⸗ und 
mdere Spinde, Tiſche aller Art, Waſchtoiletten, 
Komoden, Stuͤhle, Gardinen, ingleichen Haus⸗ und. 
Kuͤchengeräth :c. ; 3 
Reisler. 


Auktion. RR 
Montag den 12ten Dezember, Nachmittags 3 Uhr, 
ſollen am Loͤſchplatz des Schiffes Hoffnung, Capit ain 
Schwertfeger, bei der Camminer Brucke, l 
30 Gebinde Oſtpreußiſcher Slederei⸗Syrup 
durch den Maͤkler Herrn Buͤttner meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. } : 


Es ſoll am 9 5 — 


den 20ſten Dezember das bis⸗ 


her vom Capt. C. F. Schwerdtfeger geführte, jetzt im 


Dunſch am Holzhofe des Herrn Arnold liegende Ga⸗ 
leas⸗Schiff Stolpmünde, 42 Normal⸗Laſten groß, in 
. Comptoir an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. : 
Das Ron des Schiffs⸗Inventariums liegt bei 
mir zur Anſicht bereit. 
Stettin, den -2gften November 1842. 
f W. Geiſeler, Schiffs⸗Makler⸗ 


. Holz verkauf. 

Am töten Dezember e, und an den folgenden Tagen, 
von Vormittags 9 Uhr an, ſollen auf meinem Vor⸗ 
werke Kanitzkamp eirca 1000 Klafter geſchlagenes 
Brennholz, als buchen, birken, ſichten, elſen, espen 
Kloben⸗ und Knöppelholz; buͤchen, birken und 
elſen Scheiterholz und eichen Knuͤppelholz, ſowie aller⸗ 


lei Nutzholz in großen und kleinen Quankitaͤten öffent 


lich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden 
mit dem Bemerken, daß die Preiſe auf Grund der 
Koͤnigl. Jacobshagenſchen Forſttaxe beſtimmt ſind, und 


etwa wünſchenswerthe naͤhere Auskunft der Foͤrſter 


Groß in Kanitzkamp ertheilt. 
Dominjum Alt⸗Storkow bei Noͤrenberg, den Affen 
Dezember 1842. DR = 
Verwittwete Amtmann Knappe 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. ; 
Ein in Grabow bei Stettin befindliches Fabrik⸗Ge⸗ 
baude, worin früher Syrops⸗Fabrikation und Brauerei 
betrieben iſt, ſoll mit den dazu gehoͤrenden Utenſilien 
aus freier Hand oberhalb der Schuhſtraße No. 151 
verkauft werden. : 
2 Das Haus Moͤnchenſtraße No, 408 ſoll aus 
freier Hand verkauft werden. ö Krab. 
Der grosse, sehr hübsch gelegene und stets sorg- 
fältie bearbeitete Garten in der Unte rwiek No, 27, 
welcher sich wegen der Verbindung mit der Oder 
auch zu einem Zimmer- oder Lagerplatz eignet, ist 
zu verkaufen und Näheres hierüber zu erfragen bei 
. . F. Baevenroth, ; 
oberhalb der Schuhstrasse No. 150. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 
Gut geraͤucherte Ruͤgenwalder Gaͤnfebruͤſte billigſt bei 
5 J. Schwolow. 
Täglich frische Stücken-Butter billigst bei 
Fr. Richter, Kuhstr. No, 285. 
Schaal mandeln 7} sgr., neue Trauben- 
rosinen in 4 und 4 Kisten, auch ausgewogen, bil- 
ligst bei G. L. Borchers. 
== Reinschmeckende Caffe e’s, reife Ananas- 
Früchte in Töpfen, auch in. Gläsern eingemacht, 
empfiehlt G. L. Borchers. 


« Russ. Manna-Gries 
offerirt ö August Wichards, 


Ruffifhe . > 
Tafel⸗Glanz⸗Lichte, 6 und 8 aufs Pfd., empfing 


und offerirt ſolche 
Ehr, Alb. Schmidt, 
Huͤnerbeinerſtraße No, 942. 
Für die Herren Tiſchler. b \ 
Sehr ſchoͤnen Leim, pro Pfd. 44 fgr,,. bei Abnahme 
von Parthien billiger, offerirt 5 
Chr. Alb. Schmidt, 
Huͤnerbeinerſtraße No. 942, 
Fur 1 Sgr⸗ 5 5 
3 Stuͤck marinirten Hering ber £ 
; Chr. Ald. Schmidt, 
Huͤmerbeinerſtraße No. 942. 


eine kleine Sendung 


Alten Varinas und Portorſco in Rollen, ſowie ord., 


mittle und feine Cigarren empfiehlt 5 
N Chr. Alb. Schmidt, 
BE Huͤnerbeinerſtraße No, 942. 
Caffee, a Pfd. 6, 62. 7, 72, 8 
Reis, a Pfd. 24 und 3 ſgr., Chocolade, a fd. 73 und 
8 ſgr., 5 Pfd. Chocoladen. Pulver pro 1 Thlr., delika⸗ 
ten Fetthering, a Stuͤck J bis 6 pf., fetten Magdebur⸗ 
ger Eſchorien, 46, 48, 50 Pack pro 1 Thlr., ſowie 
faͤmmtliche Material⸗Waaren gut und bilfigft bei 
— Chr. Alb. Schmidt, 
i ; Huͤnerbeinerſtraße No, 942. 
n Porzuͤglich fchöne Elbinger Tiſchbutter- erhielten 
und empfehlen zu billigen Preiſen „2 
f Bucher & Metzler, Baumſtraße No. 984. 


Teltower Dauer-Nübchen, die Metze 72 gr., Magd. 
Sauerkohl in Ankern und einzeln, fr. Caviar a 20 fgr., 
pri 10 Pfd. billiger, aͤchten Aſtrach. Caviar, Neunaugen, 
Capern, Oliven, vorzuͤgl. ſchoͤnen Schweizer, Holland., 
Parmefanz, Ullerdorf. und Schweizer Sahnen⸗Kaͤſe, 
Gaͤnſebruͤſte, fr. Gothaer und Potsdamer Schlack⸗ und 
Zungen ſowie Jauerſche Brat Wurf, Maronen, Trau⸗ 
benz und hen 5 
Cathar.⸗ und Boͤhmiſche Pflaumen, Prünellen, Eitro⸗ 
nen, cand. Ingver, Citronat⸗ und Drange-Schaalen 
und verſchiedene Sorten eingemachter Früchte. 
Feine Thee's, 3 e 
12 Zucker (rein aus erſter Berliner Siederei) ſowie ſaͤmmt⸗ 
liche Material- Waaren empfehlen billigſt 
5 M. Sack & Comp., gr. Domſtr. No. 677. 
Ein neues ganz vorzüglich ſchoͤnes Fluͤgel⸗Fortepiano 
und ein Fortepiano, afelform, ſtehen Umſtaͤnde hal⸗ 
ber ſppttbillig zum Verkauf Königsplatz No. 825, 


den feinſten Gemälden 


8 und 9 ſgr., Carol. 


feiuſte Schaalmandeln, fr 


reinſchmeckende Caffee's, alle Sorten, 


FFC W ee * 


* K 12 DER 
: Zu Weihnachtsgeſchenken 1 
5 NER EEK ee 
empfehle ich mein in dieſem Jahre beſonders teichhaf, 
tiges Magazin, als: elegante Feuer⸗Maſchinen mit 
( lden im Preiſe von 5 far. bis 
Thlr., ſo wie Spiritus⸗Fidibus und Platina⸗Raucher⸗ 
lampen; ferner! ; 0 
eine große Auswahl Kartenpreſſen von 18 fgr. bis 
2 Thlr., Garnwinden, Buͤcherſchweben und Nips⸗ 
Etrangéres, Zigarrenhalter, Kaffeemuͤhlen, Epheuka⸗ 
ſten in ganz neuem Geſchmack, polirte Spinnräder, 
Schreibzeuge, Strick“ und Arbeitskoͤrbchen, Loft 
pulte, einfache und auch hoͤchſt elegante Vogel⸗ 
bauer, Epheulauben, Vogeltiſche, C hineſiſche Bil, 
lards, Engl. Stiefelknechte, Taſchenlaternen, Rote 
lettes, Federhalter, Zückerhammer und Zuckerreiben, 
Tabackſchneiden, Apfelſchaͤl⸗Maſchinen, Naͤhrutſchen, 
die neueſten Pulverhoͤrner und Jagdpfeifen, Taback⸗ 
und Zigarrenkaſten, Schmuckhalter, Toiletten⸗ und 
ale el, Schwebelampen, Brief-, Handſchuhs⸗ 
aͤh⸗ und Arbeitskaſten, Faͤcher, Toiletten⸗Uhren, 
elegante Damenkober und weiße Arbeitskaͤſtchen, 
feine Zigarren Etuis, Vernſtein⸗ Zigaxrenſpitzen, 
Perlemutter⸗ und Bronce⸗Nipsſachen, Saälatſchee⸗ 
ren, Whiſt⸗ und Boſtonmarken, Schachſpiele von 
2 ſgr. bis 3 Thlr. Damenbretter, Domino⸗, Kat 
fer: und Grillenſpiele, Punſch⸗ und Haube 
Naͤhſchrauben, Zwirnwickel, Kinderſchaukeln, und 
viele dergleichen nüßliche Sachen. ' 


Gleichzeitig empfehle ich mein vollſtaͤndiges Lager 


905 ſchoͤnſten und beſten Buͤrſten, fo wie Kaͤmme jeder 
ES . 


Obige Gegenjtände find von mir in bekannter Güte 
und feinem Geſchmack angefertigt, auch die Preiſe mögs 
lichſt billig gestellt, weshalb ich ein hochgeehrtes Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt bitte, mich auch in dieſem Fahre 
mit einem recht zahlreichen Beſuch zu beehren; Beſſel⸗ 
lungen auf alle in mein Fach einſchlagende Gegenſtände, 
werden in den neueſten Deffeing angefertigt. 
Friedr. Weybrecht, Kunſt⸗ Drechsler. 5 

8 8 Pelzerſtraße No. 803. g 


FC eee 


Eine Parthie Bielefelder Haus⸗ und feine Lei⸗ z 


2 nen, fo wie verſchiedene Gens, und Hanf,⸗Leinen, 2 
Ein ganzen und halben Stücken, verkaufe ich von? 
x heute ab bis Ende d. J, gegen baare Zahlung, zu? 
Z und unter den Fabrikpreiſen. . ! 


2 
* 

* 
2 Friedr. Marggraf, 8 
5 ER Grapengießerſtr. No. 170, 7 
eee Hart lende 


mau 8 — “a 
= Einmal, - 
aber gut ralfinirtes Rüböl offerirt mit dem Beaner- 
ken, dass Oel nieht zweimal rafſinirt worden 
kam Carl Prüssing, 
13507 grosse Domstrasse No. 676. 
Das nen patentirte Engliſche Gichtpapier, a 
Blatt 95 lar, bringe ich für die an Gicht und Rheu⸗ 


„ xx 


matismus Leidenden in gefällige Erinnerung. 


Friedrich Nebenhäuſer⸗ 


* 


5 


ersssar fine dinger b ede 
x I Der ö f a ei 
Ausverkauf 


in der Spuifenraße No. 553, 


beim | 


e 


Schmiedemeiſter 
Herrn Schmidt, 


offerirt eſnem hochgeehrten Publiko mehrere Gegen 
ſtaͤnde 8 Weihnachtsgeſchenken, namlich: 
1 Bettdecke, 1 Schutze, 1 Halstuch,; 
die drei Gegenſtaͤnde für 1 Thlr., 
12 Ellen Cattun, 1 Umſchlagetuch und 
. Dutzend Taſchentuͤcher, die drei 
Gegenſtande für 14 Thlr., 

12 Ellen extra feinen Cattun, 1 feinen Mazeppa⸗ 
Naock und 1 Sammt⸗Tuch, die drei Gegen: 

\ fände für 27 Eh > ie 2 Seen 
Std für Herrn offerire von 23 
F 5 
Monsseline de laine- Roben, extrafein, von 2³ 

1 Thlr. an, nr } ; 
a im ſchnell damit zu räumen, bitten um zahlreichen z 
Beſuch E. Cohnreich & Comp. 


CCP 


Die Damen ⸗Schuh⸗Fabrik zur Flora 
„ von, C. Helfrich in Berlin, 

empfiehlt ihre Niederlage, hier in Stettin bei . 

Herrn A. F. Koch, Kohlmarkt No. 156, 
und offerirt den Damen für ſetzt: waſſerfeſte Sandal⸗ 
Stiefel mit Kerkſohlen und Bol⸗Futter 1 Thlr. 124 far., 
ſo wie waſſerfeſte Leder⸗Schuhe mit Band 1 Thlr., be⸗ 
ſonders empfiehlt dieſelbe die Karthner geislederne alt⸗ 
deutſche Schuhe mit Korkſohlen und Boi⸗Futter, wegen 
ihrer Weiche und Dauerhaftigkeit, 1 Thlr. 123 ſgr.; 
lakirte Kaloſchen mit Federn 1 Thlr. 20 [gr., Serge de 
Berrz. Strumpfſtiefel, uni, 1 Thlr. 10 far., dito dito 
mit Beſatz 1 Thlr. 15 ſgr., ſchwarze echte Saffian⸗Pelz⸗ 
Stiefel 0 ie 15 for, warme Serge de Berry- 

trumpfſtiefe 
Schuhe in Stuhl- Tapiſferie in den geſchmackvollſten 
Muſtern, ganz neuer Stoff, 1 Thlr.; ; 5 
: Ball⸗ und Geſellſchafts⸗Schuhe 
in ſchwarzem feinen franzoſiſchen Maroquin, in feinem 
Wiener Leder, in feinſtem engliſchen Laſting; 


a 


a 5 5 2 5 eee 


eee eee eee FRE 


Sass ssd 860 


* 


ss 


Kinderſtiefel und engliſche Riemchen⸗ ſowie auch 


Winter⸗Kinderſtjefel, warm mit dem geſchmackbollſten 


Pläſch beſetzt. Die Damen finden bel der ge mad 
vollſten Auswahl auch die billigſten Preiſe a * 


Frischer Astrach. Caviar 


ist ‚wieder ein neuer Transport eingetroffen im 
Hotel de Russie, 


Such krilft in einigen Tagen der rülimlichst bekannte 
-Syrup vom Königlichen Hoflieferanten 


Punsch. 
J. Selluer in Düsseldorf daselbst wieder ein.“ 


chem Namen alle jene 


mit Beſatz 1 Thli. 20 ſgr., Morgen⸗ 


ſchwarze 


und weiße Atlas⸗Schuhe, ſchwerer Sal 1 Thlr.; ebenſo e e 
chuhe, 


einzeln, empfiehlt 


Tabacks⸗ Annonce. 
Calmus’scher Lafama- Canaster. 
Das ſeit Jahren immer mehr zunehmende Cigarren⸗ 
Rauchen, wodurch bekanntlich die Zunge nicht belegt 
wird, hat namentlich fir die dadurch verwöhnten Lieb⸗ 
haber einer Pfeife Taback das Beduͤrfnuß eines Ca⸗ f 
naſters herausgeſtellt, der jene hoͤchſt wichtige Eigen⸗ 
ſchaft enthaͤlt. BE 85 
Wir haben uns daher durch unſere, allgemein als 
vorzüglich anerkannte Lafama-Cigarren, deren leichte 
feine Qualitat Denjenigen hinlaͤnglich bekannt iſt, die 
dieſe Cigarren aͤcht — das heißt in mit unſerm Brand⸗ 
zenden verſehenen Kiffen — rauchen, veranlaßt gefun⸗ 
en, auch einen Taback zu fabriciren, der unter glei⸗ 
Vorzüge beſtgt und fich alſo 
durch Milde, Annehmlichkeit und feinen Geruch ganz 
beſonders auszeichnet, — 5 8 . 
Wir verwenden hierzu nur ausländifche Blätter und 
zwar ſotche, die bisher wenig oder gar nicht zu Rauch⸗ 8 
kabacken benutzt wurden, deren Fabrikation uns aber 
gang beſonders gelungen und dadurch jene ſchwere 

Aufgabe geloͤſt wurde. - - 1 
Fuͤr Stettin hat davon empfangen: 


Herr Eduard Siemssen, 
Ne Breifeſtraße, No. 3583 
für Greifenhagen: a 
Herr Carl Jahnke, 5 
und verkaufen: 
Lafama- Canaster, ſchwarzer Druck 12 for. 
pro Pfund, - 


225 Lafuma- Canaster, blauer Druck 10 far. 


pro Pfund. * 
Berlin, im Dezember 1842. x‘ : 

Fi Ferd. Calmus et Comp, 

Tabacks⸗Fabrikanten. Ä 


EBEN Berliner achte Mohrrüben⸗Bonbons, a fd. 
12 fgr., aus der renommirteſten Fabrik, hinlaͤnglich 
bekannt als Schutzmittel gegen den Hufken, und eben 
ſo als, Heilmittel deffelben, Kinderbonbons, 30 Stuck 
für 1 ſgr., feinſtes Chocoladen⸗Pulver, a Pfd. 6 ſgr., 
bei f Friedrich Nebenhaͤuſe xy. 


48 e 3 

Schone Rügenwalder Gänfebrufte 
a 123 far. pro Stuͤck bei Aug. F. Praͤtz⸗ 

DReinſchmeckenden Caffee, A Pfd. 6 far. und feine 
a fd. 7 und 8 fgr., beſten neuen Carol. 
Reis, 10 3 ud 32 ſgr., füße franz. Pflaumen, a . 
Pfd. 13 far., beſtes Chocoladenmehl, A fd. 6 ſgre, ſo 
wie alle Sorten feine und ord. Chocolade, auf 4 Pfö. 


& 


das öte Pfd. Rabatt, bei 


Julius Lehmann am Bollwerk. 


„Neuen Hollaͤndiſchen Hering 
in ſchoͤner Qualitat, in Tonnen, kleinen Gefaͤßen und 
Be Aug. F. Praͤtz, 
5 Schußhſtraße No. 835. 
Aechte Teltauer Dauer⸗Nuͤben empfiehlt 
Carl⸗ Be tſch/ große Wollweberſtraße No, 565. 
0 x 


; N 
1 ö , 92 5 
Schlaf- und Morgenröcke 
in Sammet, Cahemir, Bengal und vielen ande⸗ 
ren Stoffen, in den neueſten Fagons ſauber ge 
arbeitet, doppelt watkrt, blligſt on 


Emanuel Lisser, 
oberhalb der Schuhſtraße No. 154. x 
en Französische... 
"Winter- Mützen 
in den neurſten Fagons empfing . 


Emanuel Lisser, 


oberhalb der Schuhſtr. No. 154. 


Ausverkauf. 
Um zu räumen, verkaufe ich zum, Weihnachtsfeſte 
folgende Gegenftände . a 
unter dem Kostenpreise: 
Oſtind. ſeidene Taſchentuͤcher von 20 ſgr. an, 
Halsbinden in Seide von 10 und 15 fa van, 
Wollene und ſeidens Weſten ſohr billig, 
Schlaf⸗ und Morgenröcke von 2 Thlr. an. 
Außerdem alle andere Gegenſtaͤnde fuͤr Herren zu 
ſehr billigen Preiſen. ; 


Emanuel Lisser. 
Ausverkauf | 


von Glas, Poreellan, Gefundheits⸗Geſchirr, Spiegel, 
und gußeiſernen Kochgeſchirre, 
große Domftraße No. 665. 
Feine Eryftall-Olaswaaren aller Art, 
fein bemalte und vergoldete Porzellan⸗Taſſen, 
vergoldete Thee⸗ und Caffee⸗Serviee, 
Porzellan⸗ und Geſundheits⸗Geſchirr aller Art, 
Spiegelgläfer, mit und ohne Rahmen, 
Kronleuchter zu 6, 8 und 12 Lichtern, 
gußeiſernes und emaillirtes Kochgeſchirr, 
werden, wegen Geſchoͤfts⸗Veränderung; für und unter 
dem Einkaufspreſſe verfauft bei L. Bord sen. 


Veranderung meines Geſchäfts beabſichtige 


Wegen 
und unfertigen Pelzwaa⸗ 


ich mein Lager von fertigen 
ren auszuverkaufen, wo ſch die Preiſe fo ſtellen werde, 
daß ein Jeder nicht unbefriedigt mein Lager verlaſſen 
wird. 8 Guhl, Kürfchner, 
ERBEN oberhalb der Schuhſtraße No. 151. 
8 8 Ausverkauf. . 
Eine Partie zurückgeſetzte 
Tuͤllſachen aller Arten 
ſollen im Laufe von 14 Tagen im Laden des Hauſes 
Bollenthor No. 1090 billig ausverkauft werden. 


empfing und verkauft billigſt 


Sſpaniſche Weintrauben 

g Aug. F. Praͤtz 
Elbinger Süͤßmilchkaͤſe offerire ich KIT Thlr. 

pro Centner bel Parthien und einzeln, ſöig des gl. 

Bruchkäſe 2 24 far. pro Pfund. „ 

5 Alg, F. Pra, Schuhſtraße Mo: 858. 

Bei den vor kurzer Zeit erhaltenen. Zufendungen 


ger Butter ir an ein Pöſtchen, 


Elbinger 
wovon ich ER, 5 bis S % S e vo f. 
in Faͤſſern offerire ur) ng; TEEN; 7 
„ F. Prätz, Schubſtraße Nö. 855. 
f Alter wurmſtichiger Varinas⸗Canaſter, beter Quali⸗ 
tät, in einzelnen Rollen und ganzen Koͤrben, billigſt bei 
r UA Chriſten & Holting, 4 
i Krautmarkt No. 1020. > 
Stettin, den 7ten Dezember 1842. 1 
5 b So eben erhielt ich eine Patthie Bremer 
2 Cigarren in Commiffton, welche ich, um ſchnell 
> damit zu räumen, ganz billig verkaufe. 
c Ednard Krampe, gr. Domſtr. No. 666. I 


Pfefferkuchen und Bonbons aller Art erhielt ich ans 
der Fabrik des Herrn Degebrodt aus Berlin und 


verkaufe das 918 Bonbons En 12 fgr 


Seydel, S ulzenſtr. No. 340. 


Von frischer Bitter erhielt ich neue Lu. 
sendungen und ollerire davon A 6 sgr., 62 som 
und 7 sgr. pr., Pfd. ng. F. Prätz 


Sehr delikaten Fetthering, ſowie, neuen groß 
Berger, Sommer Berger, ſchottiſchen Hull⸗ und Ihlen⸗ 
Hering in ausgezeichnet ſchoͤner Qualität; bei 

5 Aug. F. Prätz. 


WEIZEN-MEHL 


be , 
C. F. Weiße ſeel. Witwe, 
Langebrüͤckſtraße Nd. 75, 
No. 0 1 Chr. 25 gr., No. 1 1 Ctr. 225 fät- 
No. 2 F Etr. 19 gr., No. 3 5 Ctr. 404 ſgr. 
Futtermehl, 1 Thlr. pro Centner. 5 
Das zum Detail⸗Verkauf geitellte Mehl if rückſichtlich 


der bevorſtehenden Feſttage von beſonders ſchöͤner Qualität. 


#> So: eben empfing ich einen bedeutenden 
Transport feinste Elbinger Stoppel- Butter 
von vorzüglichem Geschmack, welche ich in 
Gebinden und ausgewogen auffallend billig 
verkaufe. Erhard Weissig 
Breitestrasse No. 409. 5 


Neuen Rigaer, Pernauer und, Memeler Leinſgamen 
billigſt bei Carl Pruͤſſing. 
Rügenwalder Gänfebrüfte billigt bei e 
; ; ; $ 8 f N 5 Schwolow. 
Täglich iſt friſche Stücken⸗Butter, Milch und Sahne 
zu haben Krautſnarkt No. 1026. Se 


Wir empfingen direkt von Bielefeld ein Commiſſions⸗ 
Lager vorzüglid 1 Leinen in allen Nummern, 
welche wir zu Fabrikprelſen verkaufen, und daher, zu 


ts⸗Geſchenken e RR 1. 957 5 
Wahn eſchenket mpfehle fee 1 f 


11 2 


Summe ai Ser eee mo neuesten 


5 Dsfleins, empfingen 10 1. Leſſer ahr G — 2 


ügeniaber ern r e zit bill on raten 
Go Co., Frauenſtr. No, 918. 


J Neue an 959. g lein. 3 3. Schffl.⸗Getreide⸗Saͤcken 
enefingenn 3 5 „Taetz & Co, Hrauenſty. No: 918. 


Einkauf Spielzeug, in lackirten Zinn⸗ und Blechwaa⸗ 
ren, fuͤr Knaben und, Mädchen, zu bedeutend bg 


fegten, Preiſen zu e si N x 
n reg 0 


Anmegikaniſche e oder Gummi. Elafticums 
fung. 
Dieſe Auflsſung iſt das“ bestes Mittel, alles Ledepn erk, 
Schuhe, Stiefeln u. ſ. w., nicht nur weich, fond ern 
auch namentlich waſſerdicht zu machen, ſo daß der Fuß 
immer trocken bleibt, weil die damit Lingeriebenen Ge⸗ 
jenftände kein Waſſer durchlaſſen. In Buͤchſen nebſt 
Hebrauchszettel A 5 und = Or. Sr bekommen bei 
k Ah wol ow. 


Die r hat noch)einige Han- 
fen Torf, zum Preise von 20 Sgr. per Haufen auf. 
der "Wiese, am Graben, dem A age 
über, zu verkaufen. . 

Liebhaber Wan 195 0 an ‚den N 
Gentzen, am Art urs e wohnlıa che Mile 
dem ne 8 wonden. 8 u er 0 


e SR 

In unſerm Speicher No. 53) in der Speicherſtraße 
gelegen, ſind drei Vorder⸗ Böden sur Aofartigen Tr 
weitigen Vermiethung frei. e 
Stettin, den Kir: Dezember 1842 


rt 


Coltdammer ec 


Schu f beat No. 340, iſt die zweite und dritte 
Crete Ser! aus 4 1 Stuben mit ſaͤmmtlichem 
Fa beſtehend, zu Neujahr 8 vermiethen. 77 505 


Sciifknutafadte No. Si eine moͤblirte Stube i im 


tock b ill 15 au vermiethen.. 
A iſt HEN ;sählkkimer mit 
Möbeln: ae 1 1 e 5 


2 Einig e Nemiſel Sun a0 fi nd im 

N sin durch⸗ di rren © 
BURN 8.2 ar Schulze. 3 ss 90 455 E 

sh enstrasse No. 913 18 ögleich ; Be Stabe 


mit m beln zu) Mn SER 


Zwei fehr freu lch DU Grabow No. 39, 
er; Be Bu An, Ela 3 15 1 Kammer, 


Ms N he 5 ne Sr 
1 a ke 


49 8428 er 


a 194 eee 


mann, SEES 


Kohlmarkt No. 613 iſt eine Stube mit Möbeln zum 
löten. Dezember oder ſogleich zu vermiethen. 

Frauenſtruße No. 911 ſind 2 Stuben mit auch ohne 
Möbeln: zu vermiethen. Näheres ee No. Dahn 
k Treppe hoch 

Große Wollßbeberſt, frage: Nö: 50 90 a ſind 1 u 2 
freundliche Stuben, basterre, mit auch ohne Moͤs⸗ 
ehr fogteih” oder zum Iſten Januar k. J zu vermiethen.“ 
Gre Be ollweberſtraße No. 582, Bartek iſt eine 

1 em vermiethen.“ ? 15 


m e 5 
Roßmarkt No. 694 ſind in der orte Etage zwei 


Stuben, Kammer, 1 und Keller an ruhige Mie⸗ 
Es iſt mir in. dieſem ‚Sabre möglich; durch billigen ; 


ther zuͤm tſten Januar k. J., ſo wie in der dritten 

Etage Stube und Kammer mit Moͤbeln zu vermiethen. 
Die Unterwohnung' kl. Domſtraße No. 771 iſt nebſt 

Sal allung, Wagenraum und Zubehoͤr, zum Aten April 
k. J. zu „ Das Naͤhere. eine Treppe e 


S 
Zu vermiethen i im Speicher No. 522 56 
ein kleiner Boden zu 60-770 Winſp. Maum, ir 
eine kleine Itemife. os, 2 
Große Wollweberſtraße Nö. 579 it die 2te Etage, 
beſtehend in (4 Stuben mebft Zubehör, ge aften April 
1843 zu vermiethen. \ 1 


Anzeigen vermiſchten Iba 125 
Einem hochgeehrten Publiko machen wir hiermit die 
ergebenſte Anzeige, daß wir die Veranſtaltung er 
daß von jetzt ab täglich mehrere bequeme Reiſewagen 
von uns in Angermünde bereit: ſtehen, um ſowohl, 
Perfonen mit Gepäck als auch Guͤter über 40 Pfund 
in billigſtem Lohn auf das ſchnellſte nach Stettin zu 
befoͤrdern. Gleich W find- ebenfalls mehrere bequeme 
Reiſewagen in Stettin bereit, 9 0 n und Güter nach 
Angermünde ſo Era daß fie fogleich von da mit 

der Eiſenbahnfahrt nach Berlin abgehen konnen. 
Der Fuhrberr Katfer in Berlin, K Krauſenſtr. No, 3, 
Der Fuhrherr Joſeph René in Stettin, Mönchen 
firaße, No, 409, „zum weißen Roß . 


24 e Went ben l vo von Versicherungs- e 
bei der Deutschen ebensversicherungs-Gesellschaft - 


15 Lübeck empfehlen sich i ig 
E. Wendt & Comp. + 
1 sleltin, den Asten November 1842. RER 


Die Herren Aktfonaire unſerer SACHE werden zu 
eher güßerordentlichen General⸗ Verſamm ung 43 


Auf Sonnabend den loten n J. = 

2 x td g 10,10 7 ai 
Saal hiermit REN) laden. 

tin, „hen taten November 10 ke 

mité 2 Stettiner Wal e ia 

5 a Ferdi d N Koch. 2005 

N. Lemonfus. Gu gv Ear Wellm ane e Fal. 


=> In meiner Schul⸗ und de. ub 5e Anſtalt wer⸗ 


den auch ſolche Zoͤglinge unter ſehr e Be⸗ 
ige Gymna⸗ 


dingungen di Pe welche das hie 

ſium oder die hieſtge hohe Büͤrgerſchule⸗ beſuchen wol⸗ 

len. . Shefleftirende: wollen fich « 
das Naͤhere in portofteien Briefen an ie BENDER 
116 be den ten Dee 1842. 


72 5 Lehner rde ae e⸗ Säure. 


7 


gefaͤlligſt über 


= Deſtillation, Brennerei ꝛc. 2 


as Vorſchreiten aller Künſte und Gewerbe macht es, 
um alle Vortheile zu gewinnen, einem jeden denkenden 
Geſchaͤftsmanne, deſſen Gewerbe auf einer: gleichze tig 
wiſſenſchaftlichen Grundlage beruht, erforderlich, ſich nicht 
nut mit der praktiſchen Handhabung desſelben, als viel⸗ 


mehr deren wiſſenſchaftlichem Zwecke bekannt zu machen. 


unterrichte ich bereits ſeit 8 Jahren 


se Wit Alterhoeitet Bewilligung 
1 1 e N 


det berühmten Gewehr 
Seiner Scheit 

des berewpigten Heijogs Heintich bon 
Der Unterzeichnete, 


ein Gewehr, 
ſeligen Koͤnig 


tet, Leclaik, Letauchsur,, 
Mann, Moreau, ale, ee ode 

„Weishaupt und pie 
„ Berfaies, als Erfinder und Ders 


fertiger 17 UR, eee 
Leoeoſe, a Anh Pr. Cour.“ ind von dem Untere 
a g kun, Bon auch die engine iu 

erhalten’ A ae ON N 


mit 2 5 25 ee oder zu vermiethen; 
auch iſt 9 


bin ich für ſeine Schulden verhafkek. 


N 


res 9 ee N a 4 22 
N tte e eee, 
Die Seiden⸗, Wollen und Baumwollen⸗Faͤr⸗ 


2 berei und Druckerei von L. J. Oettgen, Koͤnigs⸗ 


T und Moͤnchenbruͤckſtraße Nö. 195, empfiehlt ſich 
2 zum Auffaͤrben von Kleidern, Maͤnteln, Tüchern, 2 
2 Herren⸗Röcken und Beinkleidern 2c., in beliebigen? 
1 Stoffen, und verſpricht die reellſte Bedienung. 


Auch habe ich wieder eine Auswahl der ge 


2 Druck⸗Muſter vortäthig und liegen ſolche zur An 
1 ſicht bereit. Stettin, den 21. November 1842 5 


FPV 


„Den Herren Kaufleuten und dem handeltreibenden its’ 
blikum zeigen wir ergebenſt an, daß wir taͤglich von 
Stettin nach Berlin, ſo wie von dort nach Stet⸗ 
kin Schnellfrachten annehmen und in 24 Stu 
den an jedem diefer Beſtimmungsorte abliefern 
werden, weshalb wir bitten, uns mit guͤtigen Aufträ⸗ 
gen beehren zu wollen. : 
Meldungen werden angenommen: in Stettin, 
Möuchenſtr. No. 469 im weißen Noß; in 
Berlin, Krauſenſtr. No. 31, beim Fuhrherrn 


Kayſer. 


Indem ich 
gutem Reiſe⸗ 


MIR — — 3 15 1414 7 5 14.5 
mich einem hochgeehrten Publikum mit 
und Saga ae empfehle, zeige 

ich, noch ergebenſt an, daß ich jetzt Bollenſtraße 

No, 781 wohne, F. H. Erdmann, Fuhrherr, 

„ e e 

7 Cölniſche Feuef⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft — 1 

Fe e auf Gebaͤude aller Art, Mobi⸗ 
keit, Waääten, Schiffe um Winterlager, Getreide in 

Miethen, fo wie auch auf Brenn⸗Materialien im Freien 
laglund. Die Poliein werden von uns ſofort ausge, 

fertigte! Stettin, am ten Dezember 184 ur, 

Die HaupteAgenten. 3 


ee tie Com ee, 


Außer meinem bekadaten Spielwranreninger 
Habe ich in dieſem Jahregauch eine Niederlage won 
Pfeflerkuchen, 
allen Sorten Bonbons, Nuͤſſen, Dragees, Ligue 
ren 20, 2. aus der Fabrik des if 
5 7 E 9 U 
J. F. Miethe in Potsdam 
übernommen??? Lad. 14 0 1b 
CCC CCC 9019 
Dem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebeuſt 
an, a: ich, mit dem Ablauf dieſes Jahres ‚mein Ge⸗ 
ſchäftsLskal in der n 


Schu 


gefchloffen und der Verkauf von Täback und Cigarre 0 
unter Bereinigung jenes Lagers, demaschſt nun ige der 


Grapengießerſtr. No 60 
fortgsführt wird. Indemzzich dies zur gefälligen Kennt 
nißnahme bringe, bitte e anti engen 


Wohlwollen. € . 
ü ae acer eee en eee ve allge 
satt. mit menen Ma 8e 5 
gs Saft te, fo. Tann den neh j 
Sa EP AR NH face ER . 
ſeſnen Namen Schulden zu⸗mach ia, ee e 


Verehelichte Lemke, geb. Dittm er. 


bſtraße No 14 


